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Liebe Leserinnen  
und liebe Leser, 

 

ich freue mich, Ihnen zu Beginn des Winterse‐
mesters die 27. Ausgabe des Newsletters un‐
serer Fakultät präsentieren zu dürfen. Zum Se‐
mesterwechsel möchten wir  Sie erneut über 
spannende Ereignisse und die Neuigkeiten des 
vergangenen halben Jahres informieren. 

Auch  diesmal  gilt  unser  Dank  in  erster  Linie 
den Lehrstühlen und Instituten, die uns diese 
interessanten und vielfältigen Beiträge  zuge‐
sandt haben und mit deren Hilfe die Erstellung 
dieses Newsletters erst gelingen konnte. 

Freuen können Sie sich in dieser Ausgabe auf 
die Vorstellung neuer und laufender Projekte 
und  auf  viele  interessante  Beiträge  in  den 
Rubriken  Forschung  und  Lehre  sowie  Vor‐
träge, Konferenzen und Workshops.  

Lesen  Sie  auch  über  die  zahlreichen  Ergeb‐
nisse, die durch die Kooperation mit dem re‐
nommierten Bonner Institut für Mittelstands‐
forschung (IfM) erzielt werden konnten. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern viel 
Freude bei der Lektüre. 
 

Ihr Marc Hassenzahl 
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Forschungsprojekt  "Transformationen  des 
Populären (SFB)"  

Basierend auf einem Interview mit Univ.‐Prof. 
David  B.  Audretsch  (Indiana  University/USA) 
ist im Rahmen des Forschungsprojekts "Trans‐
formationen  des  Populären"  der  Blogbeitrag 
„The few, the many and the middle“ für die In‐
ternetseite  des  Sonderforschungsbereiches 
(Link:  https://sfb1472.uni‐siegen.de/)  ent‐
standen. In diesem Interview gibt der renom‐
mierte  US‐amerikanische  Entrepreneu‐
rshipforscher einen Einblick  in die Mechanis‐
men und Akteure, die für die Verbreitung des 
Popular  Entrepreneurship  von  Bedeutung 
sind. Den Blogbeitrag finden Sie unter folgen‐
dem Link: https://sfb1472.uni‐siegen.de/pub‐
likationen/the‐few‐the‐many‐and‐the‐beauti‐
ful‐middle‐interview‐david‐audretsch  

 

Forschungsprojekt "ventUS (EXIST)" 

Innerhalb  des  Arbeitspakets  “Gründungskul‐
tur“  im Verbundprojekt "ventUS“ beschäftigt 
sich Univ.‐Prof.in Dr. Dr. h.c. Friederike Welter 
mit der Untersuchung der Existenzgründungs‐
landschaft der Universitätsangehörigen in Sie‐
gen.  Während  des  Sommersemesters  2023 
wurde zum dritten Mal der aktuelle Stand  in 
Form einer universitätsinternen quantitativen 
Befragung erhoben. Das gesamte Projektteam 
bedankt  sich  bei  allen  Teilnehmer*innen  für 
das große  Interesse und die rege Teilnahme. 
Durch  die  nun  folgende  Analyse  der  Befra‐
gungsergebnisse  sollen  sowohl  Handlungs‐
empfehlungen als auch direkte und indirekte 
Verbesserungsmaßnahmen  abgeleitet  wer‐
den, um die zukünftige Ausrichtung der grün‐
dungsrelevanten Angebote noch passgenauer 
an die Bedarfe auszurichten. Das Verbundpro‐
jekt "ventUS“  ist Teil des Forschungsprojekts 
"EXIST“ und wird vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) (Förder‐
kennzeichen: 03EP090ZNW) gefördert. 

 

Update von CrypTool 2 und neue Komponen‐
ten für CrypTool‐Online 

Das  internationale  und  interdisziplinäre  For‐
schungsprojekt DECRYPT widmet sich der Ent‐
schlüsselung  historischer  verschlüsselter  Do‐
kumente (https://de‐crypt.org/) und verwen‐
det dazu Software aus dem Open‐Source‐Pro‐
jekt CrypTool (www.cryptool.org). Hierzu wer‐
den die Programme CrypTool 2 (Desktop‐An‐
wendung  zum  Download  für  Windows)  und 
CrypTool‐Online (für den Browser auf Smart‐
phone,  Tablet und PC)  verwendet. Die Cryp‐
Tool‐Programme enthalten nicht nur Analyse‐
verfahren  für  klassische  Verschlüsselungen, 
sondern bieten generell Lernsoftware für mo‐
derne  und  klassische  Themen  aus  dem  Be‐
reich der Kryptografie und Kryptoanalyse. Die 
Software aus dem CrypTool‐Projekt wird welt‐
weit in Lehre und bei Awareness‐Maßnahmen 
eingesetzt  –  allein  die  Desktop‐Programme 
werden über 10.000‐mal pro Monat herunter‐
geladen. 

Die Forschungsgruppe unter der Leitung von 
Professor  Esslinger  ist mit  zwei  PostDocs  an 
DECRYPT und CrypTool beteiligt. 

Im  Juni  2023  wurde  Version  "2023.1"  von 
CrypTool  2  veröffentlicht.  Hinzugekommen 
sind dabei beispielsweise: 

• GRANIT 160: Eine Handschlüsselchiffre, die 
einst  von  DDR‐Spionen  verwendet  wurde. 
Dazu  gibt  es  einige  Challenges  auf  Myster‐
Twister (https://mysterytwister.org). 

• Typex:  Eine  historische  Chiffriermaschine, 
die während des Zweiten Weltkriegs von den 
britischen Streitkräften verwendet wurde und 
im  Gegensatz  zur  Enigma  nicht  geknackt 
wurde. 

• RAPPOR (Randomized Aggregatable Privacy‐
Preserving  Ordinal  Response):  Eine  von 
Google entwickelte Technologie, um Datener‐
hebungen und  ‐analysen durchzuführen,  ins‐
besondere  in  Situationen,  in  denen  die  Pri‐
vatsphäre  der  Benutzer  geschützt  werden 
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muss. Diese Funktion entstand im Zuge einer 
Masterarbeit  zusammen  mit  der  Universität 
Mannheim. 

 

Für  CrypTool‐Online wurden  innerhalb  eines 
Seminars  von  Studierenden  der  Universität 
Siegen  neue  Komponenten  für  CrypTool‐On‐
line  entwickelt  wie  geometrischen  Chiffren, 
die Hill‐Chiffre und der Zahlenhai (ein mathe‐
matisches  Spiel  für  Kinder  zum Umgang mit 
Primzahlen).  In einer  aktuell  laufenden Mas‐
terarbeit wird CrypTool‐Online um eine Kom‐
ponente  für  die  Analyse  von  homophonen 
Substitutions‐Chiffren  erweitert.  Dieses  Ana‐
lyse‐Tool soll später sowohl im DECRYPT‐For‐
schungsprojekt eingesetzt als auch der Allge‐
meinheit  zur  Verfügung  gestellt  werden. 
Ebenfalls mit CrypTool‐Online beschäftigt sich 
eine  weitere  Arbeit:  Darin  wird  das  gerade 
vom  NIST  zur  Standardisierung  vorgeschla‐
gene  asymmetrische  Post‐Quanten‐Ver‐
schlüsselungsverfahren Kyber didaktisch auf‐
bereitet. Hier arbeiten wir eng mit der Ruhr‐
Universität Bochum und der Universität Nürn‐
berg‐Erlangen zusammen. 

Das nächste Update von CrypTool 2 ist für das 
4. Quartal 2023 geplant. Dann sollen auch die 
neuen Komponenten  in CrypTool‐Online ver‐
öffentlicht werden. 

 

 

 

Projekt  Nascent  ‐  SolaRegio:  Solidarische 
Landwirtschaft  im  Kontext  regionaler  Inno‐
vationsökosysteme 

Im  November  des  vergangenen  Jahres  star‐
tete das vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung geförderte Forschungsprojekt 
"nascent  ‐  SolaRegio"  (Förderkennzeichen 
01UY2212),  als  eine  Zusammenarbeit  zwi‐
schen der Universität Siegen und dem Helm‐
holtz‐Zentrum  für Umweltforschung.  Es wird 
in  enger  Zusammenarbeit  mit  Landwirt‐
schaftsbehörden,  ‐kammern  und  dem  Netz‐
werk  Solidarische  Landwirtschaft  durchge‐
führt.  

Im  Rahmen  des  Projekts  sollen  Innovations‐
barrieren  identifiziert  und  überwunden wer‐
den,  um  die  Verbreitung  von  Solidarischer 
Landwirtschaft (kurz "Solawi") zu fördern. Im 
Fokus steht hierbei die Umstellung von Land‐
wirtschaftsbetrieben auf Solawi und die Frage, 
wie  Systemdienstleister*innen  hierzu  beitra‐
gen können.  

Bei dem Konzept der Solidarischen Landwirt‐
schaft  handelt  es  sich  um  eine  Innovation, 
welche  Haushalte  zusammenbringt,  die  ge‐
meinsam  die  Kosten  eines  landwirtschaftli‐
chen  Betriebs  tragen.  Dies  hat  Vorteile  für 
viele  Beteiligte:  Konsument*innen  erhalten 
regionale,  hochwertige  Lebensmittel,  wäh‐
rend Produzent*innen durch  garantierte Ab‐
nahmen und  finanzielle Unterstützung  unter 
stabilen  und  marktunabhängigen  Bedingun‐
gen wirtschaften können, was neben Nachhal‐
tigkeitseffekten  zum  Erhalt  lokaler  Arbeits‐
plätze beiträgt. 

Innerhalb  sogenannter  „Innovationsökosys‐
teme“ werden Systemdienstleister*innen ver‐
netzt, die als Promotor*innen die Umstellung 
auf  Solawi  befördern  können.  Diese Ökosys‐
teme  werden  über  einen  Zeitraum  von  drei 
Jahren  in  ausgewählten  Projektregionen  in 
Deutschland aufgebaut: Im Bergischen Land in 
Nordrhein‐Westfalen,  der  Region  Südnieder‐
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sachsen  sowie  in  Sachsen. Als  Systemdienst‐
leister*innen  werden  hierbei  Akteur*innen 
verstanden, die Solawis und  landwirtschaftli‐
che  Betriebe,  welche  auf  Solawi  umstellen 
möchten, unterstützen können. Dabei stehen 
insbesondere staatliche, privatwirtschaftliche 
oder zivilgesellschaftliche Beteiligte im Fokus, 
deren  Aufgaben  von  Öffentlichkeitsarbeit 
über Vernetzung bis hin zu Bereitstellung von 
Ressourcen reichen.  

Methodisch zielt das Projekt auf einen inten‐
siven Austausch mit der Praxis. So nahm das 
Forschungsteam  beispielsweise  an  der  Früh‐
jahrstagung des Netzwerks Solidarische Land‐
wirtschaft teil, um mit etablierten Solawis und 
Berater*innen  die  Herausforderungen  und 
Chancen einer Umstellung auf Solawi zu disku‐
tieren.  Die  teilnehmende  Beobachtung  kann 
als ergänzendes Instrument neue Erfahrungen 
und Perspektiven in die Forschungsarbeit ein‐
fließen lassen. 

Insgesamt zielt das Projekt auf nachhaltige Er‐
nährungssysteme.  Durch  die  solidarische 
Landwirtschaft innerhalb regionaler Innovati‐
onsökosysteme wird nicht nur die Lebensmit‐
telproduktion und  ‐nutzung beeinflusst,  son‐
dern auch  strukturschwache Regionen könn‐
ten davon profitieren. 

Weitere  Informationen  unter: 
https://www.nascent‐transforma‐
tiv.de/nascent‐solaregio/  

Beteiligte: Apl.  Prof. Dr. Niko Paech, Marius Rommel, 
Jana Schmidt, Mirco Zech, Maite Gaspers, Dr. Lukas Egli 
(UFZ), Dr. Julia Palliwoda (UFZ) 

 

VEREINT – Sich VERbundEn fühlen durch IN‐
Teraktive Technologien  

Chats und Videoanrufe gehören mittlerweile 
zum Alltag. Allerdings kann man mit  solchen 
Technologien  zwar  Informationen  austau‐
schen, emotionale Nähe stellt sich dabei sel‐
ten ein. 

Im Projekt VEREINT arbeiten Forschende aus 
verschiedenen  Disziplinen  daran, Wissen  zu‐
sammenzutragen, das dabei hilft, emotionale 
Nähe und Verbundenheit zwischen Menschen 
auch  über  Distanzen  hinweg  zu  vermitteln. 
Forschende  aus  den  Bereichen  Psychologie, 
Ethik und Informatik entwickeln dabei Metho‐
den und Standards, mit denen neue „Verbun‐
denheitstechnologien“ gestaltet und ihre Aus‐
wirkung  und  Akzeptanz  gemessen  werden 
können.  Zudem  werden  zehn  andere  For‐
schungsprojekte  der  Bekanntmachung  ver‐
netzt,  so dass ein  inhaltlicher Austausch und 
gemeinsames  Forschen  ermöglicht  werden. 
Auch Bürger*innen werden  in die Forschung 
einbezogen. 

Die  Forschungsarbeit  des  Projekts  VEREINT 
legt  den  Grundstein  für  eine  emotionalere 
und erfüllendere „Nähe über die Distanz“. Die 
„Bibliothek der Nähe“ beteiligt beispielsweise 
Bürger*innen  auf  innovative  Weise  an  der 
Forschung,  indem  sie  einfache  Technologien 
zur Steigerung der Verbundenheit als Selbst‐
bauanleitung  oder  zum Ausleihen  zur  Verfü‐
gung stellt. Modelle und Methoden erhöhen 
die  gestalterische  Qualität  und  setzen  Stan‐
dards. 

Die Laufzeit des Projekts ist von Februar 2023 
bis April 2026. Das Projekt wird vom Bundes‐
ministerium  für  Bildung  und  Forschung 
(BMBF) mit 594.000 Euro gefördert; das För‐
derkennzeichen lautet 16SV91. 

 

Team Uni Siegen ©Carsten Schmale 
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Auftaktworkshop mit dem Haushalt‐Panel im 
Projekt MOVEN 

Im  Projekt MOVEN  (MOtivationale  und  VEr‐
haltensändernde  Nachhaltigkeitstechnolo‐
gien)  unter  der  Leitung  von  Jun.‐Prof.  Dr. 
Matthias  Laschke  konnten  wir  am  11.  Mai 
2023 die Zusammenarbeit mit unserem Haus‐
haltspanel aufnehmen. In den Räumlichkeiten 
der Universität Siegen begrüßten wir 15 Haus‐
halte aus dem Raum Siegen, die  sich Anfang 
des  Jahres  bei  uns  gemeldet  und  einen  An‐
melde‐ und Auswahlprozess durchlaufen hat‐
ten.  Im  Rahmen  des  zweistündigen  Kick‐off‐
Workshops  tauchten  wir  gemeinsam  in  das 
Projekt  und  Themen  rund  um  nachhaltiges 
Verhalten  im  Alltag  ein  und  konnten  viele 
spannende  Erkenntnisse  gewinnen  und  aus‐
tauschen.  

Die  Veranstaltung  begann  mit  einer  Einfüh‐
rung ins Projekt, die bisherige Arbeit und die 
zukünftigen Ziele. Anschließend tauschten die 
Haushaltsmitglieder in Gruppen im ersten Teil 
der Veranstaltung allgemeine Ideen zur Nach‐
haltigkeit im Alltag aus. Dabei wurde unter an‐
derem darüber  gesprochen, was Nachhaltig‐
keit im Alltag für die Teilnehmenden bedeutet 
oder wie nachhaltiges Verhalten in 10 Jahren 
aussehen könnte. 

Nach  einer  Pause  folgte  der  zweite  Teil  der 
Veranstaltung.  Hier  lag  der  Fokus  auf  den 
zentralen Bereichen des Projekts: Heizen, Wa‐
schen (sonstige Prozesswärme) und Duschen 
(Warmwasser). Die Haushaltsmitglieder erar‐
beiteten  in Gruppen konkrete  Ideen zur Ver‐
haltensänderung  in  diesen  Bereichen,  unter 
Berücksichtigung  von  Technik,  Gesellschaft 
und Politik.  Es wurde  zum Beispiel die Frage 
aufgeworfen, wie gesellschaftliche Werte und 
Normen verändert werden könnten, um den 
(Warm‐)Wasserverbrauch  zu  reduzieren. 
Auch technische Einschränkungen und politi‐
sche Verantwortung wurden diskutiert. 

Insgesamt  entwickelten  die  Teilnehmenden 
Ideen, die teilwiese deutlich über die Komfort‐
zone  hinausgingen,  um  Verhaltensänderun‐
gen zu fördern.  

Mehr Informationen über das Projekt sind zu 
finden  unter:  https://sustainabilitybyde‐
sign.squarespace.com/moven 

 

Center  for  Interdisciplinary  Crime  Studies 
(CICS)  

Seit dem Sommersemester 2023 ist Jun.‐Prof. 
Dr. Anika Gomille Mitglied des Center for  In‐
terdisciplinary  Crime  Studies  (CICS)  der  Uni‐
versität  Siegen.  Der  interdisziplinäre  Zusam‐
menschluss von Personen, die an der Univer‐
sität Siegen zu Kriminalität forschen, geht von 
der Vielschichtigkeit von Kriminalität aus und 
versucht mit seiner Forschung der Besonder‐
heit von Kriminalität in unterschiedlichen kon‐
textuellen Zusammenhängen gerecht zu wer‐
den.  

Nähere  Informationen  un‐
ter:   https://www.uni‐siegen.de/bak/crime‐
studies/  

Beteiligte: Prof.in Dr. Zoë Clark, Prof. Dr. Bernd Dollin‐
ger,  Jun.‐Prof.in  Dr.  Anika  Gomille,  Jun.‐Prof.in  Dr. 
Dörte Negnal, Dr. Holger Schmidt, Prof. Dr. Daniel Stein, 
Prof.in  Dr.  Yasmin  Temelli,  Jun.‐Prof.  Dr.  Alexander 
Wohnig 

 

Wie kompetent kaufen Kinder ein? ‐ Model‐
lierung der Kaufkompetenz von Kindern  

Wissenschaftler*nnen der Universität Siegen, 
der  Deutschen  Hochschule  für  Gesundheit 
und Sport und des DIPF | Leibniz‐Institut  für 
Bildungsforschung  und  Bildungsinformation 
untersuchen  gemeinsam  Kaufkompetenz, 
Kaufverhalten  und  Kaufentscheidungen  von 
Grundschulkindern. 

„Mama, Papa, darf  ich das haben?“ Ein Satz, 
den alle Eltern kennen, die mit Kindern in den 
Supermarkt gehen. Schon ab einem Alter von 
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etwa einem Jahr beeinflussen Kinder die Kau‐
fentscheidungen  von  Erwachsenen.  Eigene 
Kaufentscheidungen  treffen  sie  in  der  Regel 
ab  dem  sechsten  Lebensjahr.  Zahlreiche 
Händler*innen  und  Hersteller*inenn  spre‐
chen mit ihrer Produktwerbung gezielt Kinder 
an. Auch die Verpackungen und Namen vieler 
Produkte sind auf diese sehr junge Zielgruppe 
zugeschnitten. Doch wie steht es um die Kauf‐
kompetenz von Grundschulkindern? Auf wel‐
ches  Hintergrundwissen  können  sie  zurück‐
greifen – und wie wenden sie dieses Wissen 
bei Kaufentscheidungen praktisch an?  

Der Test zur Modellierung der Kaufkompetenz 
von Kindern besteht aus zwei Teilen. Im ersten 
Teil müssen die Kinder Wissens‐ und Einstel‐
lungsfragen  rund  um  das  Thema  ‚Kaufent‐
scheidungen‘  beantworten.  Im  zweiten  Teil 
geht  es  darum,  in  einer  realitätsnahen  Ein‐
kaufssimulation eine Aufgabe  zu bewältigen. 
Auf einem Tablet führen die Kinder durch Tip‐
pen und Wischen mit  dem Finger einen Ein‐
kaufswagen durch die virtuellen Regalreihen. 
Ihre Aufgabe: Eine Einkaufsliste mit zehn ver‐
schiedenen Produkten abarbeiten – und dabei 
so wenig Geld ausgeben wie möglich. Auch in 
dieser  simulierten  Kaufsituation  gibt  es  ein 
großes Warenangebot, spezielle Sonderange‐
bote und Werbebotschaften. Halten  sich die 
Schüler*innen trotzdem an die Einkaufsliste? 
Wie effizient gehen sie vor? Und schaffen sie 
es, sparsam einzukaufen – zum Beispiel, wenn 
Produkte  in  verschiedenen  Verpackungsgrö‐
ßen  zu  unterschiedlichen  Preisen  angeboten 
werden?  

Von der Auswertung werden Hinweise darauf 
erhofft,  in welchen Bereichen Kinder  in Kon‐
sumsituationen  stärker  geschützt  werden 
müssen  und  wie  ihre  Kaufkompetenz  noch 
besser  gefördert  werden  kann.  Aktuell  wer‐
den die letzten Daten im Rahmen der Haupt‐
erhebung gewonnen. Die Auswertung der ge‐
wonnenen  Daten  und  die  Veröffentlichung 
der Ergebnisse bilden den Abschluss des Pro‐
jektes. Ziel ist es, konkrete Empfehlungen und 

anwendbare Hinweise  für  Politik,  Eltern  und 
Lehrkräfte zu formulieren. 

Beteiligte: Prof. Dr. Hanna Schramm‐Klein, Manuel Fro‐
itzheim, Theresia Mennekes 

 

Handel innovativ  

Wissenschaftler*innen der Universität Siegen, 
den Hochschulen Furtwangen, Heilbronn Kon‐
stanz, dem Fraunhofer Institut, itb und KODIS 
unterstützen gemeinsam den Einzelhandel bei 
Digitalisierungsfragen  und  führen  Wirksam‐
keitsstudien  verschiedener  Technologien  auf 
der Verkaufsfläche durch. 

Nicht selten fehlt insbesondere in kleinen und 
mittelständischen  Handelsunternehmen  das 
grundsätzliche  Bewusstsein  für  die  Wichtig‐
keit  von  Innovationen.  Verantwortlichkeiten 
und Prozesse sind, wenn überhaupt, nur spär‐
lich definiert. Die daraus resultierenden Defi‐
zite wurden besonders während der Corona‐
Pandemie offensichtlich und stellen viele Be‐
triebe vor ein Dilemma: sie merken einerseits, 
dass Wettbewerber mit neuen (digitalen) Lö‐
sungen erfolgreich sind, haben jedoch gleich‐
zeitig  weder  die  Kompetenz  noch  Mittel  ei‐
gene Innovationen umzusetzen. Hier setzt das 
Projekt „Innovation und Digitalisierung im sta‐
tionären Handel“ an und bietet interessierten 
Unternehmen  vielfältige  Unterstützung  bei 
der Entwicklung zukunftsfähiger Lösungen. 

In den letzten Monaten wurden von der Pro‐
fessur  für  Marketing  und  Handel  in  Zusam‐
menarbeit  mit  dem  Lehrstuhl  für  Dienstleis‐
tungsentwicklung in KMU und Handwerk ver‐
schiedene  Maßnahmen  zur  Bewusstseinsbil‐
dung  und  dem Wissensaufbau  durchgeführt 
sowie  konkrete  Projekte  umgesetzt.  Hierbei 
wurden unter anderem über WebEx oder „In‐
stagram  Live“  Vorträge  zu  dem  Einsatz  von 
Technologien  im  Einzelhandel,  der  Nutzung 
von Social Media sowie der digitalen Sichtbar‐
keit von Unternehmen gehalten. Neben wei‐
teren  Vorträgen  auf  Expertenworkshops 
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wurde zudem in Kooperation mit der IHK Süd‐
licher Oberrhein eine Workshopreihe zur Ein‐
führung und Optimierung eines Google Unter‐
nehmensprofils  bei  Einzelhändler*innen  vor 
Ort und digital angeboten. Hierbei haben auch 
die Marketing Talents, eine Gruppe Studieren‐
der, welche sich durch hervorragende Leistun‐
gen  und  gesteigertem  Interesse  im  Bereich 
Marketing und Handel auszeichnet, bei der Er‐
arbeitung  der  Unternehmensprofile  unter‐
stützt.  Zudem wurden verschiedene Techno‐
logien auf der Verkaufsfläche quantitativ un‐
tersucht, um einen breiten und allgemeingül‐
tigen Forschungsoutput zu generieren. 

Beteiligte: Prof. Dr. Hanna Schramm‐Klein, Prof. Dr. Gi‐
useppe  Strina,  Eric  Schell,  Jan‐Lukas  Selter,  Beatrice 
Ernst, Daria Huge sive Huwe, Matthias Vogel 

 

Delegation der Makerere Universität Uganda 
zu Gast in Siegen  

Zwischen  August  2020  und  August  2023  be‐
stand eine durch Erasmus+ KA 107 geförderte 
Forschungs‐  und  Lehrpartnerschaft  zwischen 
der Juniorprofessur Plurale Ökonomik und der 
Makerere  Universität  Uganda.  Während  ur‐
sprünglich  geplante  Workshops  und  PhD‐
Workshops  noch  von  der  Corona‐Pandemie 
beeinträchtigt  wurden,  verbrachte  Ulli  Lich, 
wissenschaftliche  Mitarbeiterin  der  Junior‐
professur, im Herbst 2022 einen mehrmonati‐
gen  Feldforschungsaufenthalt  an  der  Make‐
rere Universität und brachte  ihr  Forschungs‐
projekt  mit  Dr.  David  Mpiima  zum  Thema 
"Power  dynamics  ‐  rural  electrification,  gen‐
der and empowerment" voran. Von April bis 
Juni  2022  waren  drei  Doktorand*innen  aus 
Uganda in Siegen zu Gast, die an ihren Disser‐
tationsprojekten  in  den  Themenbereichen 
Ländliche Entwicklung und Gender arbeiteten. 
Für  zwei  Wochen  kamen  Dr.  Mpiima  sowie 
Professor  Robert  Esuruku  ‐  der  ugandische 
Projektleiter  ‐  ebenfalls  nach  Siegen.  Neben 
dem  informellen  Informationsaustausch 
stand  ein  zweitägiger  Workshop  im  Mai  im 

Mittelpunkt des Besuchs, gekrönt von Ausflü‐
gen in die Siegener Gastronomie. Zuletzt ver‐
brachte  die  Siegener  Doktorandin  Anne  Lö‐
scher einen mehrmonatigen Aufenthalt an der 
Makerere Universität. Weitergehende Koope‐
rationen sind geplant: So wird beispielsweise 
Dr. Mpiima im September für einen Workshop 
zum  Thema  Decolonising  Development  Eco‐
nomics an die Uni Siegen zurückkehren. 
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20.‐24.03.2023,  Präsenz  auf  der  Fast  Soft‐
ware Encryption Konferenz  

Wir erweiterten unsere Forschungsaktivitäten 
durch  einen  Beitrag  auf  der  Konferenz  Fast 
Software Encryption 2023, die vom 20. bis 24. 
März 2023 in Peking, China, stattfand. Ein Pa‐
per mit dem Titel "The DRACO Stream Cipher" 
wurde  vorgestellt,  verfasst  von  Alexander 
Moch,  Matthias  Hamann,  Matthias  Krause 
und  Vasily  Mikhalev.  In  dieser  Forschung 
wurde  tief  in  die  Verwundbarkeiten  von 
Strom‐Chiffren  eingedrungen,  insbesondere 
gegenüber  generischen  Zeit‐Speicher‐Daten‐
Trade‐off‐Angriffen.  Angesichts  der  Heraus‐
forderungen  in  der  “Leichtgewicht”‐Krypto‐
grafie  für  Ressourcen‐beschränkte  Geräte 
wurde die DRACO Strom‐Chiffre vorgestellt. 

Beteiligte: Prof. Bernhard Esslinger 

 

20.04.2023  und  22.08.2023,  Management 
Accounting  in  small  firms  goes  digital?  Op‐
portunities and challenges for research 

Im  Rahmen  der  dritten  Konferenz  des  Euro‐
pean  Institute  for  Advanced  Studies  in  Ma‐
nagement  (EIASM)  zu  Management  Ac‐
counting and Control in SMES hielt Herr Prof. 
Dr. Hiebl eine Keynote zur Digitalisierung des 
Controllings  in  kleinen  und mittleren  Unter‐
nehmen. Neben seiner Funktion als Keynote‐
Speaker fungierte Prof. Dr Hiebl zusätzlich als 
Diskutant auf der Konferenz und konnte somit 
einigen Wisenschaftler*innen  für  deren wei‐
teren  Forschungsprozess  nützliche  Hinweise 
geben.  

Beteiligte: Prof. Dr. Martin Hiebl 

 

25.04.2023,  Personalmanagement‐Praxis‐
transfer in die regionale Wirtschaft 

Am 25.04.2023  leitete Univ.‐Prof.  Dr.  Volker 
Stein (Lehrstuhl für Personalmanagement und 
Organisation) einen Workshop bei der Unter‐
nehmerschaft  Siegen‐Wittgenstein  zum 

Thema  „Was  Personalarbeit  mit  der  Risi‐
kosteuerung im Unternehmen zu tun hat“. In 
den Fokus genommen wurde die Verbindung 
zwischen der Personalarbeit und der strategi‐
schen Unternehmensführung: Die Personalar‐
beit kann die Unternehmensleitung bei  ihrer 
Strategiearbeit  unterstützen,  indem  sie  vo‐
rausschauend  nach  potenziellen  personalbe‐
zogenen  Unternehmensgefahren  Ausschau 
hält  und  indem  sie  dazu  beiträgt,  das  Ge‐
schäftsmodell eines Unternehmens risikofest 
zu machen – also so stabil, dass plötzlich auf‐
kommende  Risiken  nicht  das  Überleben  des 
Unternehmens in Frage stellen können. 

Einen weiteren Workshop bei der Unterneh‐
merschaft  Siegen‐Wittgenstein  leitete  Univ.‐
Prof. Dr. Volker Stein (Lehrstuhl für Personal‐
management  und  Organisation)  am 
22.08.2023: Unter  dem Titel  „Transaktionale 
und  transformationale  Führung“  ging  es  um 
die  motivierende  Führung  im  täglichen  Um‐
gang mit  den Mitarbeiter*innen.  Die  „trans‐
formationale Führung“ gilt als das zeitgemäße 
Mittel der Wahl – doch was bedeutet sie ei‐
gentlich ganz genau und wie wird  sie erfolg‐
reich eingesetzt? 

Beteiligte: Prof. Dr. Volker Stein 

 

25.‐26.04.2023,  Veröffentlichung  laufender 
Forschung beim Security Forum  

Beim Security Forum 2023, das am 25. und 26. 
April  2023  in  Hagenberg  (Österreich)  statt‐
fand, präsentierte Dr. Vasily Mikhalev zusam‐
men mit Robert  Landrichinger einen Vortrag 
zum Thema "Cryptanalysis of Cipher Machines 
with  the Help of Artificial Neural Networks". 
Diese Arbeit,  an der Vasily Mikhalev,  Robert 
Landrichinger, Nils Kopal, Bernhard Esslinger, 
Harald Lampesberger und Eckehard Hermann 
beteiligt waren, verdeutlicht, wie fortschrittli‐
che Methoden aus dem Bereich künstlicher In‐
telligenz (neuronale Netzwerke) auf dem Ge‐
biet der Kryptoanalyse von Rotorschlüsselma‐
schinen  angewandt  werden  können.  Dieser 
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Forschungsbeitrag  ist  eine  Kooperation  mit 
unseren Kolleg*innen von der FH Oberöster‐
reich – University of Applied Sciences Upper 
Austria. 

 

06.‐14.05.2023,  „Forschung  für  mehr  Nach‐
haltigkeit  im Produktentwicklungsprozess“ ‐ 
Workshop bei der MCBW 

Workshop mit der Ergosign GmbH im Rahmen 
der Munich Creative Business Week (MCBW) 

Die Munich Creative Business Week (MCBW) 
fand dieses Jahr unter dem Motto „Why dis‐
ruption unleashes creativity“, vom 06.‐14. Mai 
statt. In ihrem Rahmen unterstützten wir un‐
seren  Praxispartner,  die  Ergosign GmbH,  bei 
der  Durchführung  eines  Workshops  zum 
Thema „Forschung für mehr Nachhaltigkeit im 
Produktentwicklungsprozess“. Ziel des Events 
war es, Wissen aus Forschung und UX zusam‐
men zu bringen, um gemeinsam mit den Teil‐
nehmenden eine nachhaltige Perspektive auf 
den Produktentwicklungsprozess zu werfen. 

Zu Beginn des Abends erhielten die  Teilneh‐
menden  in einem gemeinsamen Vortrag von 
Ergosign und MOVEN Einblicke in das Thema 
der  Nachhaltigkeit  im  Produktentwicklungs‐
prozess. Zum einen aus einer praktisch ange‐
wandten,  und  zum  anderen  aus  der wissen‐
schaftlichen Sicht.  

Danach  ging  es  in  den  interaktiven  Teil  des 
Abends.  In  fünf Gruppen arbeiteten die Teil‐
nehmenden an einem Szenario und bezogen 
dabei  unterschiedliche  Designprinzipien  mit 
ein. Diese wiederum halfen dabei, die Ideen‐
findung  unter  unterschiedlichen  Gesichts‐
punkten  der  Nachhaltigkeit  anzugehen  und 
dementsprechend Ideen zu entwickeln.  

Im Anschluss tauschten wir, Ergosign und MO‐
VEN, im Rahmen einer Panel Diskussion Mei‐
nungen  rund  um Nachhaltigkeit  im  Produkt‐
entwicklungsprozess  aber  auch  auf  persönli‐
cher, individueller Ebene aus. Dabei sprachen 

wir  zum Beispiel über die  teils unterschiedli‐
che Gewichtung von Nachhaltigkeit  im priva‐
ten und beruflichen Umfeld. Oder die  indivi‐
duellen Motivationen, die uns dazu bewegen, 
in  diesem  Feld  zu  arbeiten.  Aber  auch  wirt‐
schaftliche Themen waren Teil der Diskussion. 
Welche Rolle  sollten  zum Beispiel Unterneh‐
men  einnehmen,  um  eine  nachhaltige  Ent‐
wicklung voranzubringen? 

Mehr Informationen über das Projekt sind zu 
finden  unter:  https://sustainabilitybyde‐
sign.squarespace.com/moven  

 

10.05.2023, Gastvortrag  Jessica  Schäfer  von 
Refined Bohemia 

Die  Veranstaltungsreihe  Gründungsmanage‐
ment Medien von Univ.‐Prof. Dr. Joachim Eig‐
ler und Dr.  Jonas Brühl vermittelt Studieren‐
den, Hochschulangehörigen und externen In‐
teressent*innen  betriebswirtschaftliches 
Grundlagenwissen im Medienbereich. Ein we‐
sentlicher  Bestandteil  der  Veranstaltungs‐
reihe  sind  die Gastvorträge  von Gründer*in‐
nen,  die  die  Theorie  um  wertvolle  Fallbei‐
spiele aus der Praxis ergänzen. Auch dieses Se‐
mester wurde wieder ein Gastvortrag organi‐
siert.  Im Mai berichtete Frau Jessica Schäfer, 
Gründerin  von  Refined  Bohemia  und  The 
Framehouse, im Rahmen der Veranstaltungs‐
reihe von ihrem Unternehmen.  

In  einem  kurzweiligen  Vortrag  erzählte  Frau 
Schäfer, wie sie schon während des Studiums 
sich mit dem Design und der eigenen Herstel‐
lung von Schmuck selbstständig gemacht hat 
und  schließlich  zusammen  mit  einer  alten 
Schulfreundin,  welche  als  Fotografin  arbei‐
tete, das Atelier „The Framehouse“ gründete. 
Das Atelier  bieten die  beiden Gründerinnen, 
die bei der Umsetzung ihrer Idee vom damali‐
gen Gründerbüro der Uni  Siegen unterstützt 
wurden, u.a. für Hochzeiten, Geburtstage und 
Workshops aber auch als Location für Fotos‐
hootings an. So haben die beiden bereits mit 
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mehreren  namhaften  Unternehmen  zusam‐
menarbeiten dürfen und sich schnell eine her‐
vorragende  Reputation  aufgebaut.  Während 
der Coronapandemie lag das Geschäft jedoch 
überwiegend brach.  Frau  Schäfer  sah  sich  in 
dieser Zeit dazu gezwungen, unnötige Kosten 
möglichst  zu  reduzieren  und  ist  dafür  sogar 
wieder bei ihren Eltern eingezogen. 

   

Durch die unterschiedlichen Tätigkeitsschwer‐
punkte  konnten  Frau  Schäfer  und  ihre  Mit‐
gründerin  zuletzt  mehrere  Einkommens‐
ströme generieren und das Angebot rund um 
das  Framehouse  sukzessive  erweitern.  Frau 
Schäfer berichtete jedoch auch, dass sie durch 
die  Vielzahl  an  wieder  stattfindenden  Hoch‐
zeiten und der Buchungen der Workshops, in 
denen sie die eigene Herstellung von Schmuck 
Interessent*innen beibringt, zeitlich sehr aus‐
gelastet ist. Um auch in Zukunft weiterhin aus‐
reichend  Zeit  für  Kreativität  zu  besitzen, 
möchte sie u.a. Videotutorials zu den aktuell 

noch  vor  Ort  stattfindenden Workshops  an‐
bieten  und  so  passives  Einkommen  generie‐
ren.  Die  zeitintensive  Verwirklichung  ihres 
Traumes hat sie nämlich auch gelehrt, dass sie 
einen  wesentlichen  Fokus  auf  ihre  mentale 
Gesundheit legen sollte.  

 

11.‐12.05.2023, Marius May auf dem 12th ifo 
Dresden Workshop on Labor Economics and 
Social Policy 

Am 11. und 12. Mai 2023 stellte Marius May 
auf dem 12th ifo Dresden Workshop on Labor 
Economics and Social Policy ein gemeinsames 
Papier mit Ekkehard Köhler vor.  

In  ihrem Manuskript  "Does  it  make  a  diffe‐
rence what you ask your candidate: Discrimi‐
nation against (minority) first‐time voters" un‐
tersuchen  die  beiden  unterschiedliche  Arten 
der  Diskriminierung  von  unterschiedlichen 
Wähler*innengruppen  durch  Direktkandi‐
dat*innen  für die Bundestagswahl 2021. Am 
Workshop nahmen zahlreiche Nachwuchswis‐
senschaftler*innen  aus  Europa  teil.  Die  Dis‐
kussion  brachte  viel  positives  Feedback  und 
zahlreiche nützliche Hinweise, die bei der Ver‐
feinerung des Manuskripts hilfreich sein wer‐
den. 

Beteiligte: Marius May 

 

17.05.2023,  Zu  Gast  an  der  Universität 
Passau 

Univ.‐Prof. Dr. Volker Stein (Lehrstuhl für Per‐
sonalmanagement  und  Organisation)  war 
vom Lehrstuhl für Interkulturelle Kommunika‐
tion  der  Universität  Passau  eingeladen,  dort 
am 17.05.2023 einen Gastvortrag zum Thema 
„Auslandsentsendung im multinationalen Un‐
ternehmen: Eine Frage der Rollenerwartung“ 
zu halten. Hier konnten sich die Aspekte des 
internationalen  Personalmanagements  mit 
den Aspekten einer konstruktiven Interkultur‐
alität verbinden. 

Beteiligte: Prof. Dr. Volker Stein 
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22.05.2023,  Workshop  der  Marketing‐Ta‐
lents bei REWE  

Am 22.05.2023 ging es für die Marketing‐Ta‐
lents  gemeinsam mit  den Mitarbeiter*innen 
der Professur für Marketing und Handel zum 
REWE Digital‐Standort beim Carlswerk in Köln. 
Dr. Gerhard Wagner führte die Marketing‐Ta‐
lents in seiner Position als Customer‐Journey‐
Manager zunächst in die Räumlichkeiten und 
Strukturen, Entwicklungen sowie Zukunftsvisi‐
onen der REWE ein, bevor in einer ersten Ar‐
beitsphase drei Gruppen  ihre Vorstellung ei‐
ner  Customer‐Journey  im  Hinblick  auf  ihre 
Touchpoints  der  verschiedenen  Kaufphasen 
erarbeiteten.  Hierbei  hatten  die  Marketing‐
Talents in Vorbereitung auf den Workshop be‐
reits einen exemplarischen Kauf bei einer be‐
liebigen REWE‐Filiale durchlaufen, so dass sie 
Pain‐ und Gain‐Points sowie den Ablauf eines 
Kaufprozesses  anhand  eigener  Erfahrungs‐
werte abbilden konnten. 
 

 
Innerhalb  der  zweiten  Arbeitsphase  wurde 
der  thematische  Schwerpunkt  auf  die  anste‐
hende  Abschaffung  des  Papierprospekts  als 
Beilage  und  im Markt  gelegt.  Hierbei  setzte 
sich  die  erste  Gruppe  mit  etwaigen  Hand‐
lungsrahmen  für  den Media‐Mix  und mögli‐
chen neuen Touchpoints für die künftige Kom‐
munikation der Angebote der REWE auseinan‐
der, während eine zweite Gruppe  ihre  Ideen 
für  Impulse  zur  Promotion  der  Scan  &  Go‐
Funktion veranschaulichte. 

 

24.‐26.05.2023, Vorträge auf der  45. Konfe‐
renz der European Accounting Association 

Kevin Lars Papiorek und Jan Kinnert haben auf 
der diesjährigen Konferenz der European Ac‐
counting  Association  (EAA)  in  Helsinki  ihre 
wissenschaftlichen Paper unter der Co‐Auto‐
renschaft von Prof. Dr. Hiebl präsentiert.  Jan 
Kinnert  präsentierte  seine  wissenschaftliche 
Arbeit mit dem Titel  'Systematicity of  Litera‐
ture  Reviews  in  Accounting  Research'  und 
konnte  durch  die  Anregungen  der  Zuhörer‐
schaft weitere wichtige  Erkenntnisse  für  sei‐
nen Forschungsprozess erlangen.  

 

Kevin  Lars  Papiorek  präsentierte  sein  Paper 
zum  Thema  'Information  Systems  Quality  in 
Management  Accounting  and  Management 
Control Effectiveness'. Letzters Paper  ist mit‐
tlerweile bereits beim Journal of Accounting & 
Organizational  Change  als  Ahead‐Of‐Print‐
Version  online  verfügbar: 
https://doi.org/10.1108/JAOC‐09‐2022‐0148 

Beteiligte: Kevin Lars Papiorek, Jan Kinnert 
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01.06.2023, Praktischer Jedox Workshop für 
Studierende 

Auch in diesem Semester hat der Lehrstuhl für 
BWL,  insbesondere Management Accounting 
und  Control,  den  Studierenden  die Möglich‐
keit  zur  Teilnahme  an  einem  praktischen 
Workshop  gegeben.  Nach  der  erfolgreichen 
Zusammenarbeit  mit  der  ATVISIO  Consult 
GmbH  aus  dem  vergangenen  Semester,  bei 
der den Studierenden die praktische Anwen‐
dung  von  Power  BI  nähergebracht  wurde, 
konnten  Interessierte mit einem Controlling‐
Studienschwerpunkt nun die Jedox Suite erst‐
mals  unter  der  Instruktion  von  Herrn  Anger 
kennenlernen. Die  Jedox Suite  ist ein Corpo‐
rate‐Performance‐Management‐Tool  für  Re‐
porting, Analyse, Planung und Forecasting im 
Unternehmen.  

 

Aufgrund der hohen Flexibilität und der intui‐
tiven Nutzeroberfläche wird Jedox sowohl im 
Controlling  als  auch  zur  Informationsbereit‐
stellung  im  Unternehmen  eingesetzt.  Wäh‐
rend des Workshops erhielten die Studieren‐
den praktische Einblicke in die Funktionsweise 
von Jedox und konnten bereits erste Erfahrun‐
gen in der Bedienung sammeln. Zusätzlich er‐
hielten die Studierenden nach Abschluss des 

Seminars ein Teilnahmezertifikat. Für Anfang 
Dezember 2023 steht bereits ein weiteres Je‐
dox‐Seminar in Zusammenarbeit mit der ATVI‐
SIO Consult GmbH in den Startlöchern, sowie 
Ende November  2023  ein  Seminar  zu  Power 
BI. 

 

07.06.2023, Becoming a Data‐driven Organi‐
zation:  Insights  from  the  Friedhelm  Loh 
Group and Implications for Controllers 

Um Studierenden tiefere Einblicke in die Pra‐
xis zu ermöglichen, hat der Lehrstuhl für BWL, 
insbesondere  Management  Accounting  und 
Control, Herrn Dr. Janka und Herrn Menn von 
der  Friedhelm  Loh Group  für  einen Gastvor‐
trag eingeladen. Nach einer spannenden Vor‐
stellung  des  Unternehmens  durch  Herrn 
Menn gab Herr Dr.  Janka, der als Director  IT 
Enterprise Data Architecture & Analytics tätig 
ist, der studentischen Zuhörerschaft wertvolle 
Einblicke  in die Beschaffenheit  von datenge‐
triebenen Organisationen. Vor allem teilte er 
die  Herausforderungen  und  Chancen,  denen 
sich die Friedhelm Loh Group auf dieser Ebene 
gegenübersieht.  

 

Besonderes Augenmerk  legte er auf die Aus‐
wirkungen, die diese Entwicklung auf das Auf‐
gabenfeld der Controlling‐Profession hat und 
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stellte  daher  weitere  Implikationen  für  die 
Praxis  vor.  Der  Gastvortrag  von  Herrn  Dr. 
Janka war nicht nur informativ, sondern auch 
im Anschluss anregend für die Studierenden, 
die sich sehr rege an der abschließenden Fra‐
gerunde  beteiligten.  Der  Lehrstuhl  für  BWL, 
insbesondere  Management  Accounting  und 
Control schätzt solche Gelegenheiten der Wis‐
sensvermittlung und des Austauschs und be‐
dankt  sich  herzlich  bei  Herrn  Dr.  Janka  für 
seine bereichernde Präsentation.  

 

13.06.2023,  Gastvortrag  in  Führungs‐Vorle‐
sung 

Am 13.06.2023 war  Johann Detlev Niemann, 
Inhaber  der  Unternehmensberatung  „Nie‐
mann. Moderation – Coaching – Training“  in 
Siegen,  in der Bachelor‐Vorlesung  „Theoreti‐
sche  Grundlagen  der  Führungskompetenz“ 
von Univ.‐Prof. Dr. Volker Stein (Lehrstuhl für 
Personalmanagement  und  Organisation)  zu 
Gast.  Im  Rahmen  seines  Vortrags  „Geführt 
wird  von  vorne: Was  können Managerinnen 
und  Manager  aus  dem  Soldatengesetz  ler‐
nen?“ betrachtete der Referent vor dem Hin‐
tergrund seiner Erfahrungen aus der zivil‐mili‐
tärischen  Zusammenarbeit  Parallelen  zwi‐
schen  militärischer  Führung  und  Unterneh‐
mensführung. In seinem Vortrag und der sich 
anschließenden  Diskussion  wurde  deutlich, 
wie  weit  sich  beide  Führungswelten  über‐
schneiden und wo wechselseitige Lernpoten‐
ziale liegen. 

Beteiligte: Prof. Dr. Volker Stein 

 

13.06.2023,  Konferenz  “Rural  Entrepreneu‐
rship  in  Times  of  Transformation”,  Kal‐
mar/Schweden 

Univ.‐Prof.in  Dr.  Dr.  h.c.  Friederike  Welter 
hielt online auf der Konferenz "Rural Entrepre‐
neurship  in Times of Transformation" an der 
Linnaeus University  in  Kalmar/Schweden  die 
Keynote.  Sie  berichtete  über  den  aktuellen 

Forschungsstand  im Bereich “Contextualizing 
Entrepreneurship”. Dabei zeigte sie auch auf, 
welche  Fragestellungen  zukünftig  relevant 
sein könnten. Im Anschluss daran nahm sie an 
der  Paneldiskussion  teil.  Die  Keynote  von 
Univ.‐Prof.in Dr. Dr. h.c. Friederike Welter ist 
unter  folgendem  Link  abrufbar: 
https://lnu.se/en/meet‐linnaeus‐univer‐
sity/current/events/2022/konferenser/rural‐
entrepreneurship/. 

Beteiligte: Univ.‐Prof.in Dr. Dr. h.c. Friederike Welter 

 

13.06.2023, Staatssekretär Dr. Martin Berges 
besuchte die Schülerakademie Finanzkompe‐
tenz an der St. Franziskus Schule in Olpe 

Handlungsorientierte  Stationsarbeit  und  ein 
Konsumtypentest im Beisein von Staatssekre‐
tär Dr. Martin Berges haben die Schülerakade‐
mie Finanzkompetenz zu einem erfolgreichen 
Projekttag gemacht. 

„Mit  Geld,  sei  es  für  Lebensmittel,  für  be‐
stimmte Anschaffungen oder auch die Alters‐
vorsorge, haben wir alle in unserem Leben zu 
tun.  Deshalb  ist  eine  möglichst  frühzeitige 
Vermittlung  von  alltäglichen  Finanzkompe‐
tenzen wichtig,  damit wir  als Verbraucherin‐
nen  und  Verbraucher  klug  und  verantwor‐
tungsbewusst handeln können“, sagte Staats‐
sekretär Dr. Martin Berges  vom Ministerium 
für  Landwirtschaft  und  Verbraucherschutz 
NRW im Rahmen seines Besuchs der St. Fran‐
ziskus Schule in Olpe. 

Staatssekretär Dr. Berges nutzte die Gelegen‐
heit  am  Rande  der  Schülerakademie  Finanz‐
kompetenz,  um  sich  vor  Ort  mit  den  Schü‐
ler*innen der St. Franziskus Schule über ihren 
Alltag als junge Verbraucher*innen auszutau‐
schen.   
Die Schüler*innen hatten bei der Schüleraka‐
demie die Möglichkeit, durch Mit‐mach‐Aktio‐
nen  und  Fachgespräche  ihre  eigene  Finanz‐
kompetenz und ihr eigenes Konsumverhalten 
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zu  reflektieren  und  sie  trafen  unterschied‐
lichste  Entscheidungen  im Rahmen von öko‐
nomischen Fallsituationen. Eine Schülerin re‐
flektierte,  dass  es  „etwas Wichtiges  sei, was 
spielerisch beigebracht wurde“.  

 

Frau Nitsche  von  der  städtischen  Schuldner‐ 
und  Insolvenzberatung  in  Düsseldorf  resü‐
mierte, dass es eine Freude war zu sehen, wie 
engagiert  die  Schüler*innen  waren  und  wie 
sehr sie von dieser Veranstaltung profitieren 
werden. 

Die  Schülerakademie  Finanzkompetenz  wird 
von  der  Digitalen Wirtschaftsbildung  an  der 
Universität  Siegen  organisiert  und  durchge‐
führt.  Finanziert  wird  die  Schülerakademie 
vom Ministerium für Landwirtschaft und Ver‐
braucherschutz  des  Landes  Nordrhein‐West‐
falen.  Mit  einem  handlungsorientierten  An‐
satz  als  pädagogische  Grundlage  wird  den 
Schüler*innen  das  Thema  Finanzkompetenz 
vermittelt.  

 

Die Schülerakademie Finanzkompetenz an der 
St.  Franziskus  Schule war ein Erfolg, und wir 
freuen uns  auf weitere  Schülerakademien  in 

der  Zukunft,  sagte  Projektleiter  Dr.  Manuel 
Froitzheim. 

 

14.‐16.06.2023, European Academy of Man‐
agement 2023 

Im Juni 2023 durfte Michelle Schmitt das Pa‐
per  „An exploratory  study of German higher 
education institutions transfer activities: New 
measurements based on web mining“ auf der 
EURAM‐Konferenz  vorstellen.  Die  EURAM 
fand in diesem Jahr bei herrlichem Wetter am 
Trinity College in Dublin statt. Die Universität 
Siegen war zahlreich vertreten. 

 

Das Paper thematisiert ein neues Messverfah‐
ren für Wissens‐, Technologie‐ und Personal‐
transfer  aus  deutschen  Universitäten  und 
Hochschulen. Im Rahmen der Studie wendete 
das Forscherteam aus Siegen, bestehend aus 
Prof. Dr. Günter Beck, Prof. Dr. Arndt Werner, 
Michelle Schmitt und Christian Schröder, ein 
neuartiges  Messverfahren  zur  Analyse  des 
Transferverhaltens von Universitäten an. Da‐
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bei wurden mittels Web Scraping und Künstli‐
cher  Intelligenz  Webseiten‐Texte  aller  deut‐
schen Universitäten untersucht und hinsicht‐
lich verschiedener Transferansätze bewertet. 
Die  Studie  liefert  wertvolle  Einblicke  in  das 
Transferverhalten dieser Institutionen, insbe‐
sondere  durch  die Messung  qualitativer  und 
nicht‐kodifizierter Informationen. Aus den Er‐
gebnissen können verschiedene Transfermus‐
ter von Hochschulen in Bezug auf ihre Träger‐
schaft  und  Forschungsausrichtung  abgeleitet 
werden. Die Präsentation der Studie stieß auf 
großen  Anklang  bei  den  Teilnehmer*innen 
der  EURAM.  Der  Präsentationssaal  war  voll‐
ständig  besetzt,  und  die  anschließende  Dis‐
kussion brachte den Autor*innen einige wert‐
volle Anregungen. Das Bild zeigt Frau Schmitt 
bei der Präsentation der Ergebnisse, exempla‐
risch anhand der Analyse eines Transfertextes 
von der Universität Siegen.  

Beteiligte: Michelle Schmitt, Christian Schröder 

 

15.06.2023,  Ekkehard  Köhler  und  Marius 
May  präsentieren  ein  gemeinsames  Projekt 
auf  der  2023  SPSA  Summer  Virtual  Con‐
ference der Southern Political Science Associ‐
ation (SPSA) 

Am 15. Juni 2023 präsentierten Ekkehard Köh‐
ler  und Marius May  ihr  gemeinsames  Paper 
"Does it make a difference what you ask your 
candidate:  Discrimination  against  (minority) 
first‐time voters" auf der 2023 SPSA Summer 
Virtual Conference der Southern Political Sci‐
ence Association (SPSA).  

An der Session nahmen einige amerikanische 
Wissenschaftler*innen  aus  dem  Forschungs‐
gebiet "Wahlpolitik" teil. Die Diskussion sowie 
die  geknüpften  Kontakte  können  für  dieses 
und  zukünftige  Projekte  von  großer  Bedeu‐
tung sein. 

Beteiligte: Dr. Ekkehard Köhler, Marius May 

 

19.‐22.06.2023,  Tagung  anlässlich  des  300. 
Geburtstages Adam Smiths 

Vom 19. bis 22. Juni fand in Edinburgh, Schott‐
land eine vom Lehrstuhl für kontextuale Öko‐
nomik  und  ökonomische  Bildung  mitorgani‐
sierte  Tagung  anlässlich  des  300.  Geburtsta‐
ges Adam Smiths statt.  

Bei  der  Veranstaltung,  bei  der  Prof.  Dr.  Nils 
Goldschmidt  und  Dr.  Mark  McAdam  Panels 
moderierten, werden unterschiedliche Facet‐
ten des Lebens und Werks Adam Smiths be‐
leuchtet,  der  als  Begründer  der  volkswirt‐
schaftlichen Disziplin gilt. 

https://www.wiwi.uni‐sie‐
gen.de/wiwi/wid/aktuelles/oeffentlich‐
keit/docs/adam_smith.pdf (Programm) 

Beteiligte: Prof. Dr. Nils Goldschmidt, Mark McAdam 

 

20.‐22.06.2023,  Teilnahme  an  der  Histo 
Crypt‐Konferenz 

Im  Rahmen  der  Konferenz  HistoCrypt  2023, 
die  vom 20.  bis  22.  Juni  2023  im Deutschen 
Museum in München, stattfand, waren wir an 
zwei Veröffentlichungen beteiligt: 

"What  is  the  Code  for  the  Code?  Historical 
Cryptology  Terminology“ 
(https://ecp.ep.liu.se/index.php/histoc‐
rypt/article/view/702):  Dieses  Papier  setzt 
sich  mit  der  Herausforderung  auseinander, 
eine  konsistente  und  akzeptierte  Terminolo‐
gie  für die historische Kryptologie  zu  finden, 
die übergreifend in verschiedenen Fachdiszip‐
linen anwendbar ist. 

"Historical Language Models in Cryptanalysis: 
Case  Studies  on  English  and  German" 
(https://ecp.ep.liu.se/index.php/histoc‐
rypt/article/view/701): In dieser Studie wurde 
die  Auswirkung  von  Sprachmodellen  auf  die 
Entzifferung historischer homophoner Substi‐
tutions‐Chiffren untersucht, insbesondere un‐
ter Verwendung von Sprachmodellen, die aus 
historischen Texten generiert wurden. 
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Beide  Arbeiten  stießen  auf  großes  Interesse 
und  lösten  rege Diskussionen aus.  Zusätzlich 
zu unseren Beiträgen als Autoren waren zwei 
von uns, Prof. Bernhard Esslinger und Dr. Nils 
Kopal,  auch  Teil  des  Programmkomitees. 
Bernhard  Esslinger  war  Chair  der  Sitzungen 
"Machines & History" und "Cryptanalysis". 

Hier  ein  Video  zur  Konferenz  (https://y‐
outu.be/3N4NBunH_AM). 

 

Beteiligte: Prof. Bernhard Esslinger 

 

26.‐30.06.2023, Oxford  Residence Week  for 
Entrepreneurship  Scholars,  Oxford/Großbri‐
tannien 

Im Rahmen der "Oxford Residence Week for 
Entrepreneurship  Scholars"  tauschte  sich 
Univ.‐Prof.in Dr. Dr. h.c. Friederike Welter mit 
Wissenschaftler*innen aus aller Welt über die 
aktuellen  Forschungsergebnisse  im  Bereich 
"Entrepreneurship‐Forschung“  aus.  Dabei 
stellte sie auch ihre Studienergebnisse vor, die 
sie bei  ihrer Arbeit an der Universität Siegen 
und im IfM Bonn gewonnen hat. 

Beteiligte: Univ.‐Prof.in Dr. Dr. h.c. Friederike Welter 

 

28.06.2023, "Künstliche Intelligenz" im Fokus 
‐ Workshops beim "Dies Academicus" der Fa‐
kultät III durchgeführt 

Der Tag der Lehre der Fakultät III hat Ende Juni 
stattgefunden.  Die  verschiedenen  Facetten 
von  Künstlicher  Intelligenz  standen  dabei  im 
Fokus des Austauschs der Lehrenden. 

Tim Homrighausen, Digital Didactics Expert im 
dime:US‐Projekt,  bot  im  Rahmen  des  Tages 
der Lehre einen Workshop mit dem Titel „Wie 
Künstliche Intelligenz und Chatbots die Lehre 
unterstützen können“ an. Der Workshop bot 
eine Einführung  in  die Möglichkeiten der  In‐
tegration von künstlicher Intelligenz und Chat‐
bots in der Lehre der Fakultät III. Anhand kon‐
kreter Texte, die mit ChatGPT generiert wur‐
den,  konnte  das  Potenzial  und  die  Grenzen 
von  KI‐gesteuerten  Chatbots  diskutiert  wer‐
den. 

Ein  zweiter  Workshop  wurde  von  dime:US‐
Projektleiter  Dr. Manuel  Froitzheim  angebo‐
ten. Im Zentrum dieses Workshops stand das 
kompetenzorientierte  Prüfen  in  Zeiten  von 
künstlicher Intelligenz. Hintergrund: Durch die 
Entwicklung  der  textbasierten  KI‐Systeme 
muss die Art und Weise der zu erbringenden 
Leistungsnachweise auf den Prüfstand gestellt 
werden.  Im Rahmen des Workshops wurden 
deshalb anhand konkreter Beispiele die Mög‐
lichkeiten vorgestellt und diskutiert. 

 

29.06.2023,  Ökonomisches  Intermezzo  "75 
Jahre  Soziale  Marktwirtschaft  in  7,5  Kapi‐
teln" 

Prof. Dr. Nils Goldschmidt und Prof. Dr. Stefan 
Kolev  stellten  am  Donnerstag,  den 
29.06.2023, ihr kürzlich veröffentlichtes Buch 
"75 Jahre Soziale Marktwirtschaft in 7,5 Kapi‐
teln" vor.  

75 Jahre nach der Währungsreform, dem Be‐
ginn  der  Sozialen  Marktwirtschaft,  führten 
Nils  Goldschmidt,  und  Stefan  Kolev  erzähle‐
risch in Geschichte und Gegenwart der Sozia‐
len Marktwirtschaft ein. 

Beteiligte: Prof. Dr. Nils Goldschmidt 
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05.07.2023, Vortrag von EndemolShine Ger‐
many  im Rahmen der Vorlesung Medienbe‐
triebslehre 

Im  Rahmen  der  Vorlesung  „Medienbetriebs‐
lehre“ von Herrn Univ.‐Prof. Dr. Joachim Eigler 
war am 05.07.2023 bereits zum zweiten Mal 
Herr  Tim  Hengesbach,  Head  of  Production 
Docu and Reality, von der EndemolShine Ger‐
many, Köln zu Gast an der Fakultät III. Zu dem 
Thema  „EmdemolShine  Germany.  Wer  sind 
wir  und  wie  produzieren  wir  TV‐Formate?“ 
hielt Herr Hengesbach auch dieses Mal wieder 
einen sehr detail‐ und aufschlussreichen Fach‐
vortrag für die Studierenden der Bachelorstu‐
diengänge  „Ergänzungsfach  Medienmanage‐
ment“ und „Betriebswirtschaftslehre“. Das zu 
der Banijay Germany Gruppe gehörende Un‐
ternehmen  produziert  zahlreiche  bekannte 
und erfolgreiche TV‐Formate der unterschied‐
lichsten Genres. Zu den bekanntesten Forma‐
ten und Marken zählen z.B. Wer wird Millio‐
när?, Kitchen Impossible, Mälzer und Henssler 
oder  The  Masked  Singer.  Herr  Hengesbach 
stellte in einem interaktiv gestalteten Vortrag 
das  Unternehmen  selbst  und  dessen  Leis‐
tungsangebote  vor.  Er  ging  auf  die  Struktur 
des TV‐Produktionsunternehmens ein, wobei 
interessante Einblicke in den Aufbau und die 
Abläufe der Redaktionsarbeit  sowie der Pro‐
duktion von TV‐Formaten gewährt wurden.  

 

Die Inhalte des Vortrags knüpften an zentrale 
Lehrinhalte  der  Vorlesung  „Medienbetriebs‐
lehre“ an, in der wichtige Grundlagen, Zusam‐
menhänge  und  Konzepte  der medialen  Leis‐
tungserstellung  sowie  der  Organisation  von 
Medienunternehmen vermittelt werden. Herr 
Hengesbach  stand  nach  seinem  Vortrag  für 
Fragen zum Unternehmen und zu dessen Leis‐
tungen  zur  Verfügung  und  informierte  auch 
über Möglichkeiten, Praktika  im Bereich Pro‐
duktion und Redaktion zu absolvieren. 

Beteiligte: Timo Jenne, Tim Hengesbach und Univ.‐Prof. 
Dr. Joachim Eigler 

 

06.07.2023,  DDLab  offiziell  eröffnet  ‐  Leh‐
rende können den Erprobungsraum für digi‐
tale Lehre ab sofort nutzen 

Auf  dem  Adolf‐Reichwein‐Campus  hat  jetzt 
das Digital Didactics Lab  (DDLab) des Projek‐
tes „Digitalität  menschlich  gestalten“ 
(dime:US) offiziell geöffnet. Dort können Leh‐
rende  der  Universität  ab  sofort  didaktische 
Möglichkeiten  im  Zuge  der  digitalen Weiter‐
entwicklung der Hochschullehre ausprobieren 
und sich beraten lassen. 

Ein Greenscreen mit professioneller Beleuch‐
tung, mehrere Schnittplätze mit verschiedens‐
ter  Videoschnitt‐Software, ein  One‐Button‐
Recording‐Studio  für  podcastreife  Aufnah‐
men, Augmented‐ und Virtual‐Reality‐Brillen, 
ein 3D‐Drucker mit zugehöriger Software und 
vieles mehr: Das Digital Didactics Lab (DDLab) 
auf dem Adolf Reichwein‐Campus der Univer‐
sität  Siegen  (Raum  AR‐Z  008)  bietet  Hoch‐
schullehrenden  die  Gelegenheit,  verschie‐
dene Formate und Tools der digitalen Lehre zu 
erproben. 

„Im Digital Didactics Lab gibt es eine Vielzahl 
von  Möglichkeiten,  sich  mit  der  digitalen 
Lehre vertraut zu machen.  Jeder und  jedem, 
die bzw. der nur ein Fünkchen Interesse hat, 
kann  ich  nur  wärmstens  empfehlen,  hierher 
zu kommen und dieses tolle Angebot zu nut‐
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zen“, sagte Prof.in Dr. Alexandra Nonnenma‐
cher,  Prorektorin  für  Bildung,  bei  der  Eröff‐
nung.  DDLab‐Leiter  Mark  Brian  Kohler  er‐
gänzt:  „Alle  Lehrenden  der  Universität  sind 
hier im Lab herzlich willkommen. Unsere Mit‐
arbeiter*innen sowie die Digital Didactics Ex‐
perts  der  Fakultäten  und  das  Team  Digitale 
Lehre  stehen  Ihnen  bei  technischen  und  di‐
daktischen  Fragestellungen  mit  Rat  und  Tat 
zur Seite.“ 

 

Das  DDLab  ist  ein  Angebot  im  Rahmen  des 
hochschulweiten  Projektes „Digitalität 
menschlich gestalten“ (dime:US). Ziel des Pro‐
jektes  ist es, die Lehr‐ und Lernkultur an der 
Universität  unter  dem  Aspekt  der  Digitalität 
weiterzuentwickeln  und  Lehrenden  digitale 
Elemente  als  selbstverständlichen  Teil  der 
Präsenzlehre näher zu bringen. Mit professio‐
neller Unterstützung und der neuesten Tech‐
nik  können  Lehrende  im DDLab  unter  ande‐
rem testen, wie sie beispielsweise ihre Vorle‐
sungen  per  Video  aufzeichnen  oder  Lernin‐
halte als Podcast oder Kurzvideo aufbereiten 
können. 

 

„Digitale  Unterstützung  bestmöglich  umset‐
zen” ‐ Mit AR‐ oder VR‐Brillen lässt sich Wis‐
senschaft  auch  plastisch  veranschaulichen. 

Wird für haptische Erfahrungen im Lehr/Lern‐
konzept ein Modell benötigt, können sich Leh‐
rende  im DDLab mit  dem  3D‐Druck  vertraut 
machen.  Auch  Fachliteratur  steht  in  dem 
Raum zur Verfügung und kann vor Ort genutzt 
werden. Das Angebot richtet sich an alle Leh‐
renden unabhängig von ihren Vorkenntnissen 
–  ein  erstes  Ausprobieren  ist  genauso  will‐
kommen wie konkrete Anliegen von erfahre‐
neren Lehrenden. 

„Oft  kommen  Lehrende  erstmal  mit  techni‐
schen  Fragestellungen  zu  uns.  Gemeinsam 
schauen wir uns dann an, welche Lernziele im 
Rahmen  ihrer  jeweiligen  Veranstaltung  ver‐
mittelt werden sollen – und wie sich das mit 
digitaler  Unterstützung  bestmöglich  umset‐
zen  lässt“,  sagte  dime:US‐Mitarbeiter  Oliver 
Hahm während der Veranstaltung. Zusammen 
mit  den  anderen  dime:US‐Teammitgliedern 
berät er unter anderem auch dazu, wie Parti‐
zipationstools  in  digitalen  Lehrveranstaltun‐
gen eingesetzt werden können, wie sich digi‐
tale Formate möglichst barrierefrei gestalten 
lassen und wie es gelingt, Studierende zu mo‐
tivieren  und  Hemmschwellen  abzubauen. 
Auch Workshops  zu  digitalen  Themen  sollen 
im  DDLab  regelmäßig  angeboten  werden. 
 

06.‐07.07.2023,  Workshop  in  Montpellier: 
Geschichte des Ordoliberalismus 

Prof.  Dr.  Nils  Goldschmidt  und  Dr.  Mark 
McAdam haben am 6. und 7. Juli 2023 auf ei‐
nem Workshop zur Geschichte des Ordolibe‐
ralismus in Montpellier, Frankreich ein Papier 
vorgestellt,  das  die  unterschiedliche  Rezep‐
tion des Ordoliberalismus in Theorie (d. h.  in 
der Wissenschaft) und Praxis (d. h. in der prak‐
tischen  Politik)  in  der  Nachkriegszeit  unter‐
sucht.  Am  Workshop  haben  französische, 
deutsche, italienische und amerikanische Wis‐
senschaftler*innen teilgenommen; die Ergeb‐
nisse des Workshops werden in einer Special 
Issue einer Fachzeitschrift veröffentlicht. 

Beteiligte: Prof. Dr. Nils Goldschmidt, Mark McAdam 
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07.07.2023,  58.  Kolloquium  der  Südwest‐
deutschen und Schweizerischen Kriminologi‐
schen Institute und Lehrstühle in Augsburg 

Jun.‐Prof.  Dr.  Anika  Gomille  hat  am  07.  Juli 
2023  einen  rechtssoziologischen  Vortrag  zu 
den  "Umgehungsformen  des  Friedhofs‐
zwangs" bei dem 58. Kolloquium der Südwest‐
deutschen  und  Schweizerischen  Kriminologi‐
schen Institute und Lehrstühle in Augsburg ge‐
halten. 

 

17.‐18.07.2023,  International  Symposium: 
Gender & Marginalisation 

Am 17. und 18.  Juli 2023 fand unter der Lei‐
tung von Jun.‐Prof. Dr. Anika Gomille und Jun.‐
Prof.  Dr.  Dörte  Negnal  ein  interdisziplinäres 
Symposium zum Thema "Gender & Marginali‐
sierung"  statt.  Dank  der  finanziellen  Unter‐
stützung des Vereins zur Förderung der Fakul‐
tät Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsin‐
formatik und Wirtschaftsrecht der Universität 
Siegen e.V. konnte für die Keynotespeech Ass‐
Prof. PD Dr. Marion Näser‐Lather von der Uni‐
versität Innsbruck gewonnen werden. Zudem 
hat  die  Spiegelbestsellerautorin  Dr.  Natasha 
A. Kelly über die Bedeutung des Schwarzen Fe‐
minismus  referiert.  Neben  diesen  beiden 
spannenden  Vorträgen  gab  es  zudem  eine 
Vielzahl  weiterer  informativer  Beiträge  aus 
dem In‐ und Ausland, die ganz unterschiedli‐
che  Forschungsperspektiven  in  das  Sympo‐
sium  einbrachten.  Das  Themenspektrum 
reichte von Arbeit und Protest, Polizei und Ge‐
fängnis, Film und Musik bis hin zu grundlegen‐
den Fragen der Forschungsethik und führte zu 
ausgiebigen  Diskussionen.  Letztere  machten 
deutlich,  dass  eine  interdisziplinäre  Zusam‐
menarbeit im Kontext von Gender und Margi‐
nalisierung  wertvolle  Ergebnisse  hervorbrin‐
gen kann und eine Verfestigung der Legal Gen‐
der Studies am Standpunkt Siegen auf großes 
Interesse  stößt,  auch  über  die  regionalen 
Grenzen hinaus. 

Beteiligte:  Jun.‐Prof.  Dr.  Anika  Gomille,  Jun.‐Prof.  Dr. 
Dörte Negnal (Fak II), Doreen Muhl M.A. (Fak II) 

 

04.‐08.08.2023, Konferenz “The 83rd Annual 
Meeting  of  the  Academy  of  Management” 
(AOM), Boston/USA 

Im  zunehmend  dynamischen  und  globalen 
Wirtschaftsumfeld gilt das medial vermittelte 
Unternehmensimage als wertvoller immateri‐
eller Vermögenswert. Doch wie präsentieren 
sich Unternehmen  in der Kommunikation  ih‐
rer  organisatorischen  Identität  gegenüber 
Kunden und Talenten? Um diese Frage zu klä‐
ren, untersucht das SFB‐Projekt "Transforma‐
tionen  des  Populären"  die  Kommunikations‐
strategien von Hidden Champions.  

 

Die  Studienergebnisse  stellte  Dr.  Simone 
Schmid in ihrem Vortrag “Hidden Faces of Hid‐
den Champions: Communication Strategies of 
Niche Market Leaders” auf der AOM 2023 in 
Boston vor. Mehr hierzu finden Sie unter fol‐
gendem  Link:  https://aom.org/events/an‐
nual‐meeting 

Beteiligte: Univ.‐Prof.in Dr. Dr. h.c. Friederike Welter 
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31.08.2023, Herbsttagung des Netzwerks Fi‐
nanzkompetenz NRW 

Die Herbsttagung des Netzwerks Finanzkom‐
petenz NRW fand dieses Jahr im Townhous in 
Düsseldorf unter dem Thema „Finanzielle Bil‐
dung – aktuelle Herausforderungen und Chan‐
cen  erkennen“  statt.  Die  Veranstaltung 
brachte  Expert*innen  und  Interessierte  aus 
verschiedenen  Bereichen  der  Finanzbildung 
und ‐kompetenz zusammen. In verschiedenen 
Vorträgen, Workshops und Diskussionen wur‐
den wichtige Themen und zukünftige Heraus‐
forderungen im Bereich der Finanzbildung er‐
örtert. 
Die Eröffnung der Tagung übernahmen Horst 
Berg vom Ministerium für Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz  des  Landes  Nordrhein‐
Westfalen  (MLV NRW)  sowie Manuel  Froitz‐
heim  von  der  Universität  Siegen  ‐  Digitalen 
Wirtschaftsbildung  in Siegen  (DiWiS). Sie be‐
tonten  die Wichtigkeit  der  Finanzkompetenz 
in der heutigen Gesellschaft. 

Eva Kasulke und Stefanie Laumen vom Kreis‐
Gymnasium  Heinsberg  sowie Manuel  Froitz‐
heim und Louisa Kölzer von DiWiS präsentier‐
ten die Schülerakademie 2023. Die Rückblick‐ 
und  Erfahrungsaustausch‐Session  bot  wert‐
volle  Einblicke  in  die  Schülerakademie,  die 
vom Netzwerk Finanzkompetenz NRW in den 
Schulen veranstaltet wird, um die Finanzkom‐
petenz der Schüler zu stärken. 

 
Der anschließende Ideenworkshop stellte Ma‐
terialien des Netzwerks Finanzkompetenz vor 
und lud zur kreativen Mitgestaltung ein. Hier 
wurden innovative Ansätze zur Verbesserung 

der  Bildungsmaterialien  diskutiert  und  auf 
ihre Praktikabilität hin überprüft. 

Iwona  Husemann  von  der  Verbraucherzent‐
rale NRW hielt einen  Impulsvortrag über die 
Risiken und Sicherheitsmaßnahmen beim On‐
line‐Shopping. Ihre Präsentation führte zu ei‐
ner anregenden Diskussion unter den Teilneh‐
menden und schärfte das Bewusstsein für die 
Risiken im digitalen Konsumverhalten. 

Die  Wahl  der  Netzwerksprecher*innen  fand 
am frühen Nachmittag statt. Petra Maier von 
der  Verbraucherzentrale  NRW  sowie  Jacob 
Risse von FunnyMoney wurden für zwei wei‐
tere Jahre wiedergewählt. 

Dr. Johanna Börsch‐Supan vom Bundesminis‐
terium für Bildung und Forschung präsentierte 
den aktuellen Arbeitsstand im Bereich der na‐
tionalen  Finanzbildungsstrategie.  Ihr  Impuls‐
vortrag gab den Anwesenden einen Überblick 
über die zukünftige Ausrichtung und Prioritä‐
ten der Bundesregierung in diesem wichtigen 
Bildungsbereich. 

Der  letzte Programmpunkt widmete sich der 
Planung  und  Ausrichtung  des  Netzwerks  im 
kommenden  Jahr.  Die  Vorstellungen  und 
Wünsche  der  Netzwerker*innen wurden  ge‐
sammelt, die in die zukünftige Netzwerkarbeit 
einfließen werden. 

Die Herbsttagung 2023 des Netzwerks Finanz‐
kompetenz NRW bot eine wichtige Plattform 
für den Austausch von Ideen, Wissen und Er‐
fahrungen. Die Vielfalt der behandelten The‐
men  und  die  Qualität  der  Beiträge  verspre‐
chen eine erfolgreiche Weiterentwicklung des 
Netzwerks  und  der  Finanzbildung  im  Land 
Nordrhein‐Westfalen.  
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Examensfeier  des  Studienjahres  2022/2023 
der Fakultät III am Freitag, den 02.06.2023 im 
Apollo‐Theater  

Die  Fakultät  III  ‐  Wirtschaftswissenschaften, 
Wirtschaftsinformatik  und  Wirtschaftsrecht 
der  Universität  Siegen  hat  die  Absolvent*in‐
nen des letzten Studienjahres am 2. Juni 2023 
mit einer  festlichen Examensfeier  im Apollo‐
Theater feierlich verabschiedet. Insgesamt ha‐
ben 606 Studierende der Fakultät  III, verteilt 
auf 14 Bachelor‐ und Masterstudiengänge, im 
Sommersemester  2022  und Wintersemester 
2022/23 ihr Studium abgeschlossen.  

Die Urkunden und Zeugnisse wurden in einem 
repräsentativen Rahmen  vom Dekan  der  Fa‐
kultät  III, Herrn Univ.‐Prof. Dr. Marc Hassen‐
zahl  und  dem  Prodekan  für  Internationales 
Univ.‐Prof. Dr. Arndt Werner überreicht. Die 
Absolvent*innen, die zu den besten zehn Pro‐
zent eines jeden Studiengangs gehörten, wur‐
den zusätzlich mit einer Ehrenurkunde ausge‐
zeichnet. 

Der stellvertretende Bürgermeister der Stadt 
Siegen, Herr Jens Kamieth, gratulierte im Rah‐
men eines Grußwortes den Absolvent*innen 
zum erlangten Abschluss und würdigte deren 
besondere Leistung  in den vergangenen  Jah‐
ren. 

 

Den  diesjährigen  Festvortrag  hielt Herr  Jun.‐
Prof. Dr. Thomas Kopp, Lehrender im Bereich 
Wirtschaftsdidaktik  der  Fakultät  III. Mit  dem 
Vortrag  "Marktmacht  in  agrarischen  Wert‐
schöpfungsketten im Globalen Süden" gab er 
einen  kurzweiligen  Einblick  in  seine  For‐
schungsarbeit. 

Besonders  geehrt wurden  jeweils die besten 
Absolvent*innen der Fächer. Sie erhielten als 

Anerkennung für  Ihre Leistungen den mit  je‐
weils 500 Euro dotierten Artur‐Woll‐Preis des 
Vereins zur Förderung der Fakultät  III  ‐ Wirt‐
schaftswissenschaften, Wirtschaftsinformatik 
und  Wirtschaftsrecht  der  Universität  Siegen 
e.V.  Der  erste  Vorsitzende,  Herr  Dipl.‐Kfm. 
Gerd  Dilling  überreichte  im Namen  des  För‐
dervereins  die  Urkunden  für  die  nach  dem 
Gründungsrektor  der  Universität  Siegen  be‐
nannten Preise. 

 

Von  Interesse  für  die  Absolvent*innen  war 
ebenfalls  die  Vorstellung  des  Entrepreneu‐
rship Center der Universität  Siegen.  Frau Dr. 
Birthe‐Marie  Mosen  bot  Gründungsinteres‐
sierten  Unterstützung  bei  der  Entwicklung 
und  Umsetzung  ihrer  Gründungsidee  sowie 
bei  der Vorbereitung und Begleitung auf die 
„Karriere“ als Unternehmer*innen an, dies für 
einen Zeitraum bis fünf Jahre nach Abschluss 
des Studiums.  

Zum Abschluss der Veranstaltung dankte der 
Dekan  dem  Förderverein  und  dem  Fach‐
schaftsrat WIR FSR für die großzügige finanzi‐
elle Unterstützung der Fakultät. Weiterhin be‐
dankte er sich bei den Studierendenvertretern 
sowie  den  Helfern  des  Fachschaftsrates  und 
dem Team des Prüfungsamtes für ihren geleis‐
teten Einsatz rund um die gelungene Feier. Die 
anschließende Aftershow Party mit Sektemp‐
fang  und  Fingerfood‐Buffet  im  Foyer  des 
Apollo‐Theaters rundete der Dekan ab, wo er 
als DJ zur Verfügung stand und der Abend ei‐
nen musikalischen Ausklang fand. 
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Business School unterstützt universitätsweit 
im Themenfeld ‚Berufliche Weiterbildung‘ 

Akkreditiert  durch die Ärztekammer Westfa‐
len‐Lippe  und  verantwortet  durch  Prof.  Dr. 
Veit Braun von der Fakultät V der Universität 
Siegen  wurden  zum  Beispiel  von  Mitte  Juli 
2022 bis Anfang Mai 2023 alle 10 Module der 
Zusatzweiterbildung  ‚Medizinische  Informa‐
tik‘ durchgeführt 

Ergänzend  zu  einer  Facharztausbildung  kön‐
nen Ärzt*innen verschiedene Zusatzweiterbil‐
dungen absolvieren, deren Inhalte grundsätz‐
lich  durch  die  Bundesärztekammer  geregelt 
sind. Dabei hebt das Kursbuch zur Zusatzwei‐
terbildung  ‚Medizinische  Informatik‘  hervor, 
dass Medizin zu wesentlichen Teilen aus Infor‐
mationsverarbeitung besteht, wobei Informa‐
tionen  im Laufe eines Behandlungsprozesses 
beispielsweise  in  Form  von  Anamnese‐,  Be‐
fund‐, Labor‐, Bild‐ und Biosignaldaten entste‐
hen. Auf Basis dieser gewonnenen Informati‐
onen  werden  diagnostische  und  therapeuti‐
sche Entscheidungen getroffen, und eine qua‐
litativ hochwertige Behandlung  ist ohne eine 
umfassende  und  sorgfältig  geplante  Erhe‐
bung,  Verarbeitung  und  Darstellung  dieser 
Daten nicht möglich. So beeinflussen die adä‐
quate Informationslogistik, die systematische 
Aufbereitung und die  strukturierte Präsenta‐
tion von Informationen die Qualität der Pati‐
entenversorgung  im  gesamten  Gesundheits‐
wesen,  und  der  Medizinischen  Informatik 
kommt zunehmend eine Schlüsselstellung bei 
der  Entwicklung  moderner  Behandlungsme‐
thoden zu. 

Konkrete  Arbeits‐  und  Entwicklungsbereiche 
sind neben der Unterstützung klinischer Pro‐
zesse,  z.  B.  durch  die  Etablierung  elektroni‐
scher Patientenakten, auch sektoren‐ und ein‐
richtungsübergreifende Kommunikation, digi‐
tale  Verordnungen,  computerassistierte  Sys‐
teme  für  Diagnostik  und  Therapie,  Langzeit‐
speicherung  und  Archivierung  von  medizini‐
schen  Informationen,  Qualitätsmessung  und 
Qualitätssicherung,  Prävention,  Statistik  und 

Epidemiologie,  Forschung,  wissensbasierte 
Systeme, Entscheidungsunterstützung, Künst‐
liche  Intelligenz sowie Telemedizin und Tele‐
matik.  Eben  diese  Themenfelder  decken  die 
Module der von der Universität Siegen ange‐
botenen  Weiterbildungsreihe  für  Medizi‐
ner*innen  ab,  wobei  neben  den  medizini‐
schen und technischen natürlich auch die ge‐
sundheitsökonomischen und juristischen Rah‐
menbedingungen,  insbesondere Datenschutz 
und Datensicherheit, Berücksichtigung finden. 
Mit  diesem  fundamentalen  Wissen  in  dem 
sich dynamisch entwickelnden Fachgebiet sol‐
len Ärzt*innen die Grundlagen für die notwen‐
dige  fachkompetente  Begleitung  und  Steue‐
rung des fortschreitenden Digitalisierungspro‐
zesses im Gesundheitswesen erhalten. 

Die  10  Module  der  Weiterbildungsreihe  ha‐
ben einen hohen praktischen Anteil, finden in 
einer  Mischung  aus  Selbstlernphasen  sowie 
‚remote‘‐  und  Präsenzveranstaltungen  statt 
und  werden  von  Lehrenden  der  Lebenswis‐
senschaftlichen  Fakultät  der  Universität  Sie‐
gen und zahlreichen Gastdozenten*innen aus 
der  Praxis  durchgeführt.  In  der  modularen 
Form ist das Angebot derzeit deutschlandweit 
einzigartig und soll mit Beginn des Winterse‐
mesters 2023/24 ein weiteres Mal angeboten 
werden. Aktuelle Informationen werden über 
die  Homepage  für  Lebenslanges  Lernen  der 
Universität  Siegen  bereitgestellt 
(https://www.uni‐siegen.de/start/lebenslan‐
geslernen/). 

Weitere  fakultätsübergreifende  Kooperatio‐
nen  der  Business  School  existieren  auch mit 
der  Fakultät  IV.  Eine Weiterbildungsreihe  im 
Bereich ‚Regelungstechnik‘ wurde erfolgreich 
bei  einem  großen  Automobilzulieferer  in‐
house durchgeführt. Gerade in Planung ist zu‐
dem eine Workshop‐Reihe zum Thema  ‚Bau‐
grunderschließung‘,  die  bei  einem  größeren 
Unternehmen  der  Baubranche  durchgeführt 
werden soll. 
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Zentrales Kernelement des Angebots der Busi‐
ness  School  bleibt  selbstverständlich weiter‐
hin  die  Weiterbildung  von  Führungskräften 
mit dem berufsbegleitenden Executive MBA‐
Studium als Leuchtturmprodukt und den dar‐
aus  abgeleiteten  Führungskräfteworkshops 
und  Managementprogrammen  mit  Universi‐
tätszertifikat  in den fünf Modulen Unterneh‐
mensführung, Personelle und Finanzielle Füh‐
rung sowie Digitalisierung und Markterfolg. 

 

Thomas Demmer ist Geschäftsführer der Uni‐
versität  Siegen Business  School.  Im  Sinne ei‐
nes universitätsinternen Dienstleisters unter‐
stützt die Business School zum Beispiel bei der 
Kalkulation, Planung, Vermarktung, Organisa‐
tion und Abrechnung von Weiterbildungsleis‐
tungen.  Interessierte  Professor*innen  der 
Universität Siegen können sich gerne an Herrn 
Demmer  wenden  (thomas.demmer@uni‐sie‐
gen.de, 0271/740‐3649). 
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Gemeinsame Forschungsprojekte 

Krise, Strukturwandel und Mittelstand  

07.2023–09.2023, Dr. Annette Icks, Hans‐Jür‐
gen Wolter, Dr. Rodi Akalan, Michael Holz, Dr. 
Annika Reiff, (alle IfM Bonn), Univ.‐Prof.in Dr. 
Dr. h.c. Friederike Welter (IfM Bonn, Universi‐
tät Siegen) 

Die derzeitigen, sich überlagernden, globalen 
Krisen  verstärken  bereits  bestehende  Res‐
sourcenengpässe  und  belasten  den  Mittel‐
stand  in noch nie gekanntem Ausmaß. Diese 
vielschichtige  Problemlage  stellt  das  bislang 
erfolgreiche  Mittelstandsmodell  der  deut‐
schen  Wirtschaft  auf  den  Prüfstand.  Manch 
ein  Unternehmen  sieht  aufgrund  der  immer 
rascher  steigenden  Kostenbelastungen  keine 
längerfristigen  Überlebensperspektiven 
mehr.  Im  Zuge  dieser  Entwicklungen  könnte 
auch  der  gesellschaftliche  und  gesamtwirt‐
schaftliche Beitrag  des Mittelstands  in  Frage 
stehen.  Ziel  des  Projekts  ist  es,  die  Chancen 
und  Herausforderungen  für  den Mittelstand 
in den derzeitigen globalen Krisen laufend und 
zeitnah zu analysieren. Das Projekt wird in den 
kommenden  Jahren  fortgesetzt,  um  jeweils 
aktuelle Forschungsergebnisse zu ermitteln. 

 

Bestimmungsfaktoren  des  regionalen  Grün‐
dungsgeschehen  –  was  macht  eine  Region 
stark  

07.2023–06.2024, Dr. Teita Bijedić, Dr. Stefan 
Schneck,  Peter  Kranzusch,  Olga  Suprinovič 
(alle  IfM Bonn), Felix Becker (Universität Sie‐
gen) 

Die Erforschung regionaler Gründungsökosys‐
teme hat in den vergangenen Jahren erhebli‐
che  Fortschritte  gemacht.  Gleichwohl  lässt 
sich weiterhin nicht vollständig erklären, wie 
sich  die  verschiedenen  Elemente  des  Grün‐
dungsökosystems  auf  das  Gründungsgesche‐
hen  auswirken,  welche  Wechselwirkungen 
zwischen  den  Elementen  bestehen  und wel‐
chen  Einfluss  das  Gründungsgeschehen  im 

Zeitverlauf umgekehrt auf diese Elemente hat. 
Ziel des Projekts ist es, sowohl die Einwirkung 
wesentlicher Elemente des Gründungsökosys‐
tems auf das regionale Gründungsgeschehen 
zu  analysieren  als  auch  Feedbackeffekte  zu 
untersuchen. Auf diese Weise soll eruiert wer‐
den,  wie  sich  die  Wirkungszusammenhänge 
im Zeitverlauf verändern. 

 

IfM Bonn auf dem Tag der Offenen Uni 

Wer zählt  zum Mittelstand? Welche Arbeits‐
bereiche  gibt  es  in mittelständischen  Unter‐
nehmen?  Inwieweit  könnte  ein  Wirtschafts‐
studium für Schulabgänger*innen interessant 
sein? Am Stand des IfM Bonn und der Profes‐
sur für Management kleiner und mittlerer Un‐
ternehmen und  Entrepreneurship  von Univ.‐
Prof.in Dr. Dr. h.c. Friederike Welter erhielten 
die  Besucher*innen  des  "Tags  der  Offenen 
Uni" am 13. Mai 2023 zahlreiche Informatio‐
nen rund um den Mittelstand. Schüler*innen 
konnten testen, ob ihr Traumjob vielleicht zu‐
künftig  im  mittelständischen  Bereich  liegen 
könnte.  Ein  Mittelstandsquiz  lud  zudem  die 
Besucher*innen des Tags der Offenen Uni ein, 
ihr Wissen über den Mittelstand zu checken. 
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Aktuelle  Forschungsergebnisse  rund  um 
den Mittelstand  

 

Was sind die aktuellen Herausforderungen im 
Mittelstand? Mit  welchen  Strategien  reagie‐
ren  die  Führungskräfte  in  den  mittelständi‐
schen  Unternehmen?  Wie  kann  die  Mittel‐
standspolitik  unterstützend  agieren?  Im  For‐
schungs‐Newsletter des IfM Bonn werden alle 
3 Monate die neuesten Forschungsergebnisse 
kurz und knapp vorgestellt. Interessent*innen 
können  sich  auf  der  Internetseite  des  IfM 
Bonn (www.ifm‐bonn.org) für den Newsletter 
anmelden  (Link:  https://www.ifm‐
bonn.org/newsletter/abonnement). 

 

Datennutzung zu Forschungszwecken 

Daten, die das IfM Bonn selbst erhebt, können 
von  Wissenschaftler*innen  der  Universität 
Siegen kostenfrei zu eigenen Forschungszwe‐
cken  in den  Institutsräumen eingesehen und 
verwendet  werden.  Informationen  zum  An‐
meldeverfahren finden sich auf der  Internet‐
seite  des  IfM  Bonn  (Link:  https://www.ifm‐
bonn.org/statistiken/forschungsdaten‐des‐
ifm‐bonn). 

 

Policy Brief "Unternehmertum im Fokus“ 
– Neuerscheinungen 

Zwischen  Stadt  und  Land:  Digitalisierungs‐
muster  im Kleinunternehmenssektor  (Policy 
Brief 5/2023) 

In der politischen Diskussion klingt immer wie‐
der  die  Sorge  an,  dass  ländliche  Räume  und 
die dort ansässigen Unternehmen bei der Nut‐
zung neuer digitaler Technologien gegenüber 
städtischen  Regionen  benachteiligt  sind.  Dr. 
Jörg Thomä (Volkswirtschaftliches Institut für 
Mittelstand  und  Handwerk  (ifh)  Göttingen) 
zeigt  u.a.  in  seinem Policy  Brief  auf,  dass  es 
erst  in  fortgeschrittenen  Digitalisierungssta‐
dien eine Rolle spielt, ob ein Unternehmen in 
einer städtischen oder  ländlichen Region an‐
gesiedelt  ist.  Den  Policy  Brief  finden  Sie  auf 
der  Internetseite  des  IfM  Bonn  hier: 
https://www.ifm‐bonn.org/filead‐
min/data/redaktion/publikationen/po‐
licy_brief/dokumente/policybrief‐05‐23.pdf 

 

 

KMU gewinnen in den Wirtschaftsbeziehun‐
gen  zwischen  Deutschland  und  Brasilien  an 
Bedeutung (Policy Brief 4/2023) 

Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) ha‐
ben in den Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
Brasilien  und  Deutschland  eine  zunehmend 
wichtige Bedeutung – dies zeigen aktuelle sta‐
tistische  Datenquellen.  Gleichwohl  gibt  es 
noch  Spielraum  für  die  weitere  Entwicklung 
der Geschäftskontakte. Voraussetzung hierfür 
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sind jedoch der Abbau von tarifären und nicht‐
tarifären  Handelshemmnissen.  Dies  könnte 
durch die Umsetzung von Freihandelsabkom‐
men  und  eine  verstärkte  Zusammenarbeit 
zwischen  den  Handelsförderungsagenturen 
beider Länder umgesetzt werden. Den Policy 
Brief 4/2023 finden Sie hier: https://www.ifm‐
bonn.org/fileadmin/data/redaktion/publika‐
tionen/policy_brief/dokumente/policybrief‐
04‐23.pdf 
 
Nachhaltigkeit und Digitalisierung  in  jungen 
bzw.  etablierten  Unternehmen  (Policy  Brief 
3/2023) 

Unterscheiden sich Gründende und etablierte 
Unternehmen im Hinblick auf ihre Nachhaltig‐
keitsbestrebungen und im Umfang ihrer Digi‐
talisierung?  Dieser  Frage  gehen  Dr.  Natalia 
Gorynia‐Pfeffer und Julia Schauer (beide RKW‐
Kompetenzzentrum, Eschborn) in ihrem Policy 
Brief für die Publikationsreihe "Unternehmer‐
tum im Fokus" nach. Anhand des Global Ent‐
repreneurship Monitor  stellten  sie  fest,  dass 
ökologische  Aspekte  bereits  seit  geraumer 
Zeit  sowohl  in  neugegründeten  als  auch  in 
etablierten Unternehmen eine wichtige Rolle 
bei Zukunftsentscheidungen spielen. Dagegen 
werden digitale Technologien eher von Grün‐
der*innen  als  in  etablierten  Unternehmen 
eingesetzt. Den Policy Brief 3/2023 finden Sie 
hier:  https://www.ifm‐bonn.org/filead‐
min/data/redaktion/publikationen/po‐
licy_brief/dokumente/policybrief‐03‐23.pdf 

 

Call for Papers 

Das IfM Bonn und der Förderkreis Gründungs‐
Forschung  e.V.  (FGF)  geben  seit  November 
2016  den  Policy  Brief  "Unternehmertum  im 
Fokus"  heraus.  Auf  zwei  Seiten werden wis‐
senschaftlich fundierte Forschungsergebnisse 
zu  aktuellen  Themen  gemeinsam mit mögli‐
chen  Handlungsempfehlungen  präsentiert. 
Alle Wissenschaftler*innen, die auf dem Ge‐
biet  der  Entrepreneurship‐,  Gründungs‐  und 

Innovationsforschung tätig sind bzw. zu Fami‐
lienunternehmen, KMU und Mittelstandspoli‐
tik  forschen,  sind Sie herzlich eingeladen,  im 
Policy Brief zu publizieren – sofern ein Bezug 
zu einem aktuell  relevanten Thema gegeben 
ist. Wenn Sie einen Beitrag für "Unternehmer‐
tum im Fokus" erstellen möchten, senden Sie 
bitte eine Mail an policy‐brief@ifm‐bonn.org. 
Sie  erhalten  dann  eine Word‐Formatvorlage 
für die Texterstellung. 

 

Zum wissenschaftlichen Austausch im IfM 
Bonn 

Im  IfM  Bonn  findet  im  Rahmen  des  IfM‐Fo‐
rums  regelmäßig  ein  Austausch  der Wissen‐
schaftler*innen untereinander sowie mit For‐
scher*innen anderer nationaler und internati‐
onaler  Forschungseinrichtungen  statt. Wenn 
Sie  Ihre  Forschungsprojekte  und  ‐ergebnisse 
im Rahmen dieses Forums diskutieren möch‐
ten,  sind  Sie  herzlich  eingeladen,  einen  kon‐
kreten  Termin  mit  Dr.  André  Pahnke 
(pahnke@ifm‐bonn.org)  abzusprechen.  On‐
line‐Vorträge bzw. Videokonferenzen sind da‐
bei grundsätzlich möglich. 

 

Neue Podcasts 

Podcast "Wie kleine und mittlere Unterneh‐
men  den  Klimawandel  wahrnehmen  –  und 
mit den Herausforderungen umgehen“ 

Mehr als drei Viertel der kleinen und mittleren 
Unternehmen erwarten, dass sich die Folgen 
des  Klimawandels  wie  Extremwetterereig‐
nisse sowie der Umbau zu einer nachhaltige‐
ren Wirtschaft auf die eigene Geschäftstätig‐
keit  auswirken  werden.  Inwieweit  sie  auch 
konkrete  Maßnahmen  ergreifen,  hängt  zum 
einen  von  ihrer  unmittelbaren  Betroffenheit 
ab, zum anderen aber auch von ihren Ressour‐
cen. 

Im  Podcast  "Wie  kleine  und mittlere  Unter‐
nehmen den Klimawandel wahrnehmen – und 
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mit  den Herausforderungen  umgehen"  stellt 
Dr. Susanne Schlepphorst (IfM Bonn) u.a. ein‐
zelne  Maßnahmen  vor,  die  die  kleinen  und 
mittleren Unternehmen bisher umgesetzt ha‐
ben bzw. planen. Sie finden den Podcast hier: 
https://www.ifm‐bonn.org/filead‐
min/data/redaktion/ueber_uns/podcast_Mit‐
telstand/Wie_kleine_und_mittlere_Unter‐
nehmen_den_Klimawandel_wahrneh‐
men_%E2%80%93_und_mit_den_Herausfor‐
derungen_umgehen.mp3.   
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Neues Vorlesungsmodul "Grundlagen digita‐
ler Finanzmärkte" 

Die  Juniorprofessur  für  Finance  in  der  BWL, 
insb.  Digitalisierung  bietet  ein  neues  Modul 
an. Das Modul  "Grundlagen digitaler  Finanz‐
märkte"  behandelt  im  ersten  Vorlesungsteil 
("Digital  Financial Markets"),  wie  digitale  Fi‐
nanzmärkte  funktionieren,  und  im  zweiten 
Vorlesungsteil ("Financial Data Science "), wie 
man Daten von Finanzmärkten auswertet und 
für  seine  (Handels‐)Strategien  nutzbar  ma‐
chen kann. Der erste Vorlesungsteil wurde be‐
reits  erstmals  im  Sommersemester  2023  ge‐
halten  ‐  der  zweite  Vorlesungsteil  folgt  im 
Wintersemester  2023/24.  Zukünftig  sollen 
beide Teile als Modul  in einem Semester an‐
geboten werden. 

 

Masterseminar  in Kooperation mit der  Lan‐
desbank Hessen‐Thüringen vom Lehrstuhl für 
Finanz‐ und Bankmanagement 

Im  aktuellen  Sommersemester  fand  erneut 
das Masterseminar des Lehrstuhls für Finanz‐ 
und Bankmanagement in Kooperation mit der 
Landesbank Hessen‐Thüringen (Helaba) statt. 
Studierende  aus  den  Masterstudiengängen 
"Controlling  und  Risikomanagement"  sowie 
"Wirtschaftsingenieurwesen"  erhielten  hier‐
bei die Gelegenheit, sich in die Welt der Cor‐
porate Sales Abteilung einer Bank  zu  verset‐
zen. Das Seminar widmete sich diesbezüglich 
dem Thema "Treasury Management im Unter‐
nehmen"  und  die  Studierenden  standen  vor 
der Aufgabe, risikorelevante Finanzpositionen 
zu  analysieren  und  effektive  Steuerungsstra‐
tegien zu entwickeln. Nach der Auftaktveran‐
staltung über aktuelle Einblicke in die Finanz‐
branche  im  Onlineformat  wurden  die  ab‐
schließenden Ausarbeitungen von den Studie‐
renden erneut in der 38. Etage des Main To‐
wers in Frankfurt am Main präsentiert. Die Lö‐
sungsansätze für das Risikomanagement wur‐
den  unter  der  fachlichen  Leitung  von  Prof. 

Wiedemann und Yanik Bröhl von der Universi‐
tät Siegen sowie Jürgen Sedlmayr, Abteilungs‐
direktor Corporate Sales, von der Helaba prä‐
sentiert. Nach einem gelungenen Tag in Frank‐
furt, der auch dieses Jahr mit einem gemütli‐
chen  Ausklang  auf  einer  Rooftop‐Bar  seinen 
Höhepunkt fand, hoben die Studierenden be‐
sonders das umfangreiche Feedback zu ihren 
Vorträgen hervor. 

 

 

Schreibwerkstatt:  “Writing  and  publishing 
entrepreneurship research” 

Im  Sommersemester  2023  startete  erneut 
eine  zweisemestrige  Schreibwerkstatt  mit 
dem  Titel  "Writing  and  publishing  entrepre‐
neurship  research“  von  Univ.‐Prof.in  Dr.  Dr. 
h.c.  Friederike Welter.  Teilnehmer*innen  an 
dieser  Veranstaltung  sind  sowohl  Dokto‐
rand*innen  von  der  Universität  Siegen  als 
auch  von  internationalen  Universitäten.  Zu‐
gleich  zeichnen  sie  sich  durch  unterschiedli‐
che fachliche Hintergründe aus. Der erste Teil 
der  Schreibwerkstatt  hat  mit  einer  kurzen 
Pitch‐ Session begonnen. Danach wurden u.a. 
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folgende Schwerpunkte thematisiert: “How to 
identify  a  research  gap  –  the  literature  re‐
view”,  “Setting  the  hook:  crafting  an  article 
outline and  introduction” und “The myths of 
theorizing:  How  to  present  your  conceptual 
approach”.  Ziel  des  ersten  Teils war  es,  den 
Doktorand*innen einen Einblick in den aktuel‐
len wissenschaftlichen  Diskurs  der  Entrepre‐
neurship‐Literatur zu geben. 

Im  kommenden  Wintersemester  2023/2024 
wird  der  zweite  Teil  der  Schreibwerkstatt 
stattfinden.  Dieser  konzentriert  sich  darauf, 
die bisher gewonnenen Erkenntnisse und Fä‐
higkeiten  der  Teilnehmer*innen  weiter  her‐
auszuarbeiten.  Zugleich bietet die Veranstal‐
tung  Raum,  um  die  eigenen  Forschungsbei‐
träge  weiterzuentwickeln,  da  renommierte 
Wissenschaftler*innen der Entrepreneurship‐
Forschung  den  Doktorand*innen  Feedback 
geben. Insgesamt gibt es in der Schreibwerk‐
statt  neben  einem  Mini‐Workshop  weitere 
Veranstaltungen  zu  folgenden  Schwer‐ 
punkten:  “How  to  identify  and develop your 
contributions",  “Wrapping  up:  the  im‐
portance of abstracts and conclusions”, “Mak‐
ing it into and staying in academia – the jour‐
neys of  the makers of  the modern entrepre‐
neurship  research”.  Abschließend  organisie‐
ren  die  Doktorand*innen  eine  kursinterne 
Konferenz  in Zusammenarbeit mit den  inter‐
nationalen Forscher*innen. 

 

Vom  Geschäftsführer  im  Familienunterneh‐
men zum Start‐up CEO  

CEO des Uni Spin‐Offs EleQtron besucht die Vor‐
lesung Life‐Cycle Management 

Die Phasen und die damit verbundenen Her‐
ausforderungen,  die  ein  Unternehmen  von 
der Gründung an durchläuft, sind das Haupt‐
thema  der  Masterveranstaltung  "Life‐Cycle 
Management" von Prof. Dr. Arndt Werner. Ein 
erfahrener Unternehmer, der über diese ein‐
zelnen  Phasen  und  Herausforderungen  bes‐
tens Bescheid weiß und aus dem Nähkästchen 

plaudern kann, ist Jan Leisse. Um den Studie‐
renden der Vorlesung "Insider‐Wissen" zu ver‐
mitteln, war Jan als Praktiker zu Gast. Jan ist 
aktuell CEO des Deep‐Tech Start‐ups EleQtron 
und damit aktuell mehr denn je mit den Her‐
ausforderungen eines  Start‐ups  konfrontiert. 
Doch auch Jan hat mit der Aufnahme der Ge‐
schäftsführung in einem Start‐up Neuland be‐
treten. Auf seinem bisherigen Weg machte er 
schon  einige  Erfahrungen  in  der  Führungs‐
etage  von  etablierten mittelständischen  Un‐
ternehmen.  Dennoch  hat  Jan  die  Challenge 
angenommen und sich voll und ganz der Füh‐
rung der EleQtron GmbH verschrieben, einem 
Unternehmen, welches mit Hochdruck an der 
Entwicklung des Quantencomputers arbeitet. 
Was  ihn daran so besonders reizt und wo er 
die spezifischen Unterschiede in der Führung 
eines Start‐ups sieht, hat er den Studierenden 
in anschaulicher Weise erläutert. Die Studie‐
renden der Veranstaltungen waren unglaub‐
lich  interessiert an den Erfahrungen von Jan, 
was man an der lebhaften und frageintensiven 
Diskussion im Anschluss erkennen konnte. 
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Louisa Kölzer  

Seit dem 1. August 2023 arbeitet Louisa Kölzer 
als  wissenschaftliche Mitarbeiterin  am  Lehr‐
stuhl für Marketing und Handel im Bereich der 
digitalen Wirtschaftsbildung. Sie ist Ansprech‐
partnerin für das Netzwerk Finanzkompetenz 
NRW.  Darüber  hinaus  sind  ihre  Forschungs‐
schwerpunkte interaktive Schulbücher, hand‐
lungsorientierte  Unterrichtsmethoden,  Fi‐
nanzkompetenz  und  elektronische  Prüfungs‐
systeme. 

 

Professor Manjiao Chi ‐ International renom‐
mierter  Spitzenjurist  im  Rahmen  des 
Comenius‐Programms an der Uni Siegen 

Die Fakultät freut sich sehr, mit Herrn Profes‐
sor Manjiao Chi einen der weltweit führenden 
Spezialisten  des  Internationalen  Investitions‐ 
und Handelsrecht an der Universität Siegen zu 
Gast zu haben. Herr Professor Chi ist Professor 
an  der  University  of  International  Business 
and  Economics  in  Peking  und  Grün‐
dungsdirektor  des  Center  for  International 
Economic  Law  and  Policy  an  der  dortigen 
School  of  Law.  Erst  kürzlich wurde  ihm  eine 
der höchsten Ehrungen zuteil, auf die ein Völ‐
kerrechtler in seiner Karriere hoffen darf: Die 
renommierte Hague Academy of International 
Law hat ihn als einen der Referenten des letzt‐
jährigen Sommerkurses im Völkerrecht einge‐
laden. Seine Expertise umfasst das Internatio‐
nale Wirtschaftsrecht  in  seiner  vollen  Breite 
sowie insbesondere auch Fragen der nachhal‐
tigen Entwicklung und der internationalen Be‐
ziehungen. 

Professor Chi ist Autor zahlreicher Bücher und 
Artikel in englischer und chinesischer Sprache, 
regelmäßiger  Referent  auf  internationalen 
Konferenzen,  Berater  für  internationale  und 
nationale  Organisationen,  unabhängiger 
Schiedsrichter und zudem ein von der EU an‐
erkannter Kandidat für den Vorsitz  im Exper‐
tengremium für Handel und nachhaltige Ent‐

wicklung (TSD). Zu seinen zahlreichen akade‐
mischen Verbindungen zählen unter anderem 
der stellvertretende Vorsitz des China Interna‐
tional Investment Arbitration Forum, der stell‐
vertretende  Vorsitz  des  Academic  Forum  on 
ISDS sowie die Mitgliedschaften im Executive 
Council der American Society of International 
Law  sowie  des  Standing Committee der  Chi‐
nese Society of International Law.  

 

Professor  Chi  war  zudem Gastprofessor  und 
Forscher  an  verschiedenen  hochrangigen  In‐
stituten  in  den  USA,  Kanada,  Singapur,  den 
Niederlanden,  Großbritannien  und  Frank‐
reich.  

Dass es gelungen ist, Herrn Professor Chi nach 
Siegen zu holen,  ist Professor Griebel zu ver‐
danken, an dessen Professur für Öffentliches 
Recht  und  Internationales  Wirtschaftsrecht 
Professor Chi während seines Gastaufenthal‐
tes angebunden ist. Ermöglicht wird diese be‐
sondere Gelegenheit über das Comenius‐Pro‐
gramm der Universität Siegen. Dieses verfolgt 
das Ziel, den Austausch mit international pro‐
filierten Wissenschaftler*innen zu stärken. 

Herzlich  Willkommen,  lieber  Herr  Professor 
Chi, wir wünschen  Ihnen einen erfolgreichen 
Forschungsaufenthalt! 
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Ehrendoktorwürde  der  Universität  Glasgow 
für Univ.‐Prof.in Dr. Friederike Welter  

Der Senat der Universität Glasgow hat Univ.‐
Prof.in  Dr.  Friederike  Welter  aufgrund  ihrer 
Forschungen zum unternehmerischen Mittel‐
stand und zu "Everyday Entrepreneurship" am 
22.  Juni  2023  die  Ehrendoktorwürde  verlie‐
hen.  

 

In ihrer Laudatio hob die Prorektorin der Uni‐
versität Glasgow und  Leiterin  des  College  of 
Social  Sciences  Univ.‐Prof.in  Dr.  Sara  Carter 
hervor,  dass  die wissenschaftlichen Arbeiten 
von Univ.‐Prof.in Dr. Dr. h.c. Friederike Welter 
maßgeblich die Diskussionen in der Entrepre‐
neurship‐Forschung  geprägt  haben  und  zu‐
gleich  eine  hohe  Relevanz  für  die  unterneh‐
merische  Praxis  und  die  Mittelstandspolitik 
besitzen: "Die Arbeiten von Professorin Wel‐
ter haben dazu beigetragen, dass sich die Auf‐
merksamkeit  von  Forschung  und  Politik  von 
der  engen  Fokussierung  auf  das  Unterneh‐
mertum im Stile des Silicon Valley, wie mit Ri‐
sikokapital  finanzierte  Technologie‐Start‐ups, 
auf  den  grundlegenden wirtschaftlichen  und 
sozialen  Beitrag  kleiner  Unternehmen  verla‐
gert hat. Dieser schließt die lebendige Vielfalt 
und Heterogenität des Unternehmertums und 
die Bedeutung der Untersuchung der alltägli‐
chen  Erfahrungen  von  Unternehmern  ein.“ 
Die Universität Glasgow steht für den schotti‐
schen  Moralphilosophen  und  Ökonomen 
Adam Smith, dessen 300. Geburtstag im Jahr 
2023 gefeiert wird. 

 

Artur‐Woll‐Preis für Sarah Lange 

Wir freuen uns sehr darüber, dass am 2. Juni 
2023  Sarah  Lange  mit  dem  Artur‐Woll‐Preis 
des Vereins zur Förderung der Wirtschaftswis‐
senschaft,  Wirtschaftsinformatik  und  Wirt‐
schaftsrecht  der  Universität  Siegen  ausge‐
zeichnet wurde. 

Die  Intention  des  Artur‐Woll‐Preises  ist  eine 
besondere Anerkennung herausragender Stu‐
dienabschlüsse. Der Vorstand des Förderver‐
eins würdigt mit dem Preis die besten Absol‐
vent*innen  eines  jeden  Abschlussjahrgangs. 
Seit dem Jahre 2012 trägt dieser Preis den Na‐
men "Artur‐Woll‐Preis" nach dem bekannten 
Siegener  Wirtschaftswissenschaftler  Univ.‐
Prof. Dr. Dr. Artur Woll. 
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Vernetzungstreffen VEREINT  

Großes VEREINT‐Vernetzungstreffen mit 90 Ex‐
pert*innen an der Universität Siegen 

Auf allen Ebenen gelungen war das erste Ver‐
netzungstreffen  der  zehn  Verbundprojekte 
sowie des wissenschaftlichen Begleitprojekts 
VEREINT  der  vom  BMBF  geförderten  Be‐
kanntmachung „Nähe über Distanz“ zu dem 
am 14.06.  und  15.06.2023  rund  90 Wissen‐
schaftler*innen  und  Expert*innen  aus  ganz 
Deutschland  an  der  Universität  Siegen  zu‐
sammenkamen. Die Universität als Konsorti‐
alführer des Begleitforschungsprojektes VER‐
EINT lud zum Auftakttreffen ein. 

Der  Großteil  der  Teilnehmenden  reiste  be‐
reits zur Abendveranstaltung am 14.06.2023 
an. In gemütlicher Atmosphäre erhielten die 
Teilnehmenden  die  Gelegenheit  sich  in  den 
Räumlichkeiten  des  Lehrstuhls  Ubiquitous 
Design / Experience and Interaction kennen‐
zulernen und auszutauschen. Eine erste Ein‐
stimmung in das Thema erlebten die Gäste im 
Rahmen  eines  ungewöhnlichen  Sektemp‐
fangs durch die Künstlerin Anna van Eck. Sie 
lud Probierfreudige ein, aus miteinander ver‐
bundenen Gläsern  zu  trinken oder dem Ge‐
genüber  das  Getränk  aus  der  Distanz  zuzu‐
führen. 

Am  nächsten  Tag  wurden  die  rund  90  aus 
ganz  Deutschland  nach  Siegen  angereisten 
Wissenschaftler*innen und Expert*innen von 
Prof.  Dr.  Marc  Hassenzahl  begrüßt.  Katrin 
Nostadt,  Referentin  im  Bundesministerium 
für  Bildung  und  Forschung,  legte  anschlie‐
ßend im Gespräch mit Dr. Katja Karrer‐Gauß, 
VDI/VDE‐IT,  anschaulich  dar,  warum  ihr  die 
Bekanntmachung  „Nähe  über  Distanz  – Mit 
interaktiven  Technologien  zwischenmensch‐
liche Verbundenheit ermöglichen“ besonders 
am Herzen  liege. Gerade die Corona‐Pande‐
mie  habe  gezeigt,  dass  es  von  besonderer 
Wichtigkeit  sei,  innovative  Forschungs‐  und 
Entwicklungsvorhaben  zu  technologischen 

Lösungen zu fördern, die zur Erfüllung des in‐
dividuellen  psychologischen  Bedürfnisses 
nach Nähe und Verbundenheit beitragen. 

Es  folge  die  Vorstellung  der  zehn  anwen‐
dungsorientierten  Förderprojekte,  die  einen 
ersten Einblick  in  ihre Vorhaben gaben. Ab‐
schließend berichtete Prof. Dr. Marc Hassen‐
zahl  vom Vorhaben des  von der Universität 
Siegen  als  Konsortialführerin  geleiteten  Be‐
gleitforschungsprojekts  VEREINT.  Zeichne‐
risch  kommentiert  wurden  die  Projektvor‐
stellungen von der Grafikerin Johanna Benz, 
die  den  Zuhörenden  mit  ihren  schnellen, 
pointierten Zeichnungen immer wieder span‐
nende  Perspektiven  eröffnete.  Abgerundet 
wurde  der  Vormittag  durch  einen  interakti‐
ven Impuls der Künstlerin Anna van Eck zum 
Thema:  „Der Mensch  in  Schlüsselfunktion  – 
über  visuelle  Verbindungen  und  Alltagsge‐
genstände“.  

 

Workshop Design ©David Strassburger 

Am Nachmittag fand eine intensive Auseinan‐
dersetzung  mit  den  Themenschwerpunkten 
der Begleitforschung – Design, Wirkung, Ak‐
zeptanz und Ethik –  in vier parallelen Work‐
shop‐Gruppen  statt.  Abgeschlossen  wurde 
der  Tag  mit  einer  Podiumsdiskussion  mit 
Prof. Dr. Nicole Krämer (Universität Duisburg‐
Essen),  Prof.  Dr.  Sarah  Diefenbach  (Ludwig‐
Maximilians‐Universität München),  Prof. Dr. 
Torben  Wallbaum  (Hochschule  Flensburg) 
und Prof. Dr. Saskia Nagel (Rheinisch‐Westfä‐
lische  Technische  Hochschule  Aachen),  mo‐
deriert  von  Dr.  Felicitas  Muth  (VDI/VDE‐IT) 
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und  Prof.  Dr.  Marc  Hassenzahl  (Universität 
Siegen). 

Insgesamt bot das Vernetzungstreffen einen 
idealen Rahmen für den projektübergreifen‐
den Austausch und die  laterale Vernetzung. 
So wurde sich intensiv fachlich ausgetauscht, 
bereits erste gemeinsame Themen und auch 
Schnittmengen identifiziert und weitere Ver‐
netzungsmöglichkeiten geplant. 

 
Sonderheft  der  CONTROLLING  ‐  Zeitschrift 
für  erfolgsorientierte  Unternehmensfüh‐
rung 

In  diesem  Sommer  wurde  eine  besondere 
Ausgabe der "CONTROLLING ‐ Zeitschrift  für 
erfolgsorientierte  Unternehmensführung" 
veröffentlicht,  die  unter  der  Herausgeber‐
schaft von Prof. Dr. Hiebl in Zusammenarbeit 
mit Prof. Dr. Pedell von der Universität Stutt‐
gart entstand. Diese Spezialausgabe trägt den 
Titel "Managing Risks ‐ neue Wege der risiko‐
orientierten  Unternehmenssteuerung"  und 
ist  nun  sowohl  in  ausgewählten  Buchhand‐
lungen  als  auch  in  Online‐Shops  erhältlich. 
Die  Ausgabe  widmet  sich  auf  insgesamt  84 
Seiten  den  aktuellen Herausforderungen  im 
Bereich  der  Schnittstelle  zwischen  Control‐
ling und Risikomanagement. In einer Zeit,  in 
der externe Einflüsse und Restriktionen eine 
immer größere Rolle spielen,  ist es von ent‐
scheidender  Bedeutung,  diese  Faktoren  in 
der Unternehmenssteuerung zu berücksichti‐
gen. Hier setzt die Ausgabe an, indem sie eine 
Sammlung von Beiträgen von renommierten 
Praktiker*innen und Forscher*innen präsen‐
tiert, die Lösungsansätze für diese Problema‐
tiken bieten. Diese erfahrenen Fachleute ver‐
mitteln nicht nur einen Überblick über die Si‐
tuation, sondern geben auch konkrete Hand‐
lungsempfehlungen und Impulse für eine ef‐
fektive  Steuerung von Risiken  im Unterneh‐
men. Die Publikation enthält unter anderem 
Beiträge von Prof. Dr. Wiedemann und Prof. 
Dr. Stein, die ihr Fachwissen einbringen. 

Passend  zu  dem  Thema  der  Sonderausgabe 
sei  auch  ein  Ausblick  auf  die  "11th  Annual 
Conference  on  Risk  Governance"  gewährt, 
die Prof. Dr. Wiedemann, Prof. Dr. Stein, Prof. 
Dr. Hiebl und Prof. Dutzi vom 19. bis 20. Ok‐
tober 2023 an der Universität Siegen organi‐
sieren. In diesem Jahr steht die Konferenz un‐
ter  dem  Generalmotto  "Transforming  Risk 
Management  and Risk Governance  in Orga‐
nizations". Passend zu diesem Leitthema der 
Konferenz  werden  Prof.  Dr.  Hiebl,  Prof.  Dr. 
Stein und Prof. Dr. Wiedemann ein  Sonder‐
heft  der  wissenschaftlichen  Zeitschrift  Ma‐
nagement Decision herausgeben.  

 

Der Call  for  Papers  für das  Sonderheft  (Ein‐
reichfrist  31.  März  2024)  findet  sich  hier: 
https://www.emeraldgrouppubli‐
shing.com/calls‐for‐papers/transforming‐
risk‐management‐and‐risk‐governance‐orga‐
nizations 
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Prof. Dr. Hiebl im Interview mit SAGE Publi‐
cations 

Im ersten Quartal des Jahres 2023 veröffent‐
lichte Prof. Dr. Hiebl sein Paper mit dem Titel 
"Sample  Selection  in  Systematic  Literature 
Reviews  of  Management  Research"  im  re‐
nommierten  Journal  "Organizational  Rese‐
arch  Methods" 
(https://doi.org/10.1177/109442812098685
). Inhaltlich analysiert Prof. Dr. Hiebl die Stich‐
probenauswahl  von  systematischen  Litera‐
turübersichtsarbeiten  in  der  Management‐
forschung. Dabei hat er festgestellt, dass der 
Prozess  der  Stichprobenauswahl  an  einigen 
Stellen strukturierter, transparenter und um‐
fangreicher  hätte  gestaltet werden  können. 
Dieses  Werk  hat  seitdem  eine  relativ  hohe 
Resonanz erhalten und konnte bisher neben 
153  Zitationen  (Google  Scholar,  Stand 
18.08.2023)  auch  über  40.000  Downloads 
verzeichnen. 

Zu dem Paper führte Janet Salmons, die Re‐
search Community Managerin für SAGE Me‐
thodspace,  nun  ein  ausführliches  Interview 
mit  Prof.  Dr.  Hiebl  über  das  besagte  Paper. 
Dieses  Gespräch  beleuchtet  die  Hinter‐
gründe, den Ansatz und die Erkenntnisse des 
Papers in Tiefe. Das gesamte Interview wurde 
aufgezeichnet  und  steht  auf  YouTube  unter 
folgendem  Link  zur  Verfügung:  https://y‐
outu.be/8cVhGRgwrAA 

 

Vorstellungsvideo  des  Masterstudiengangs 
Controlling und Risikomanagement 

Ein  Informationsvideo  für  den  Masterstudi‐
engang  Controlling  und  Risikomanagement 
wurde  in  jüngster Vergangenheit produziert 
und veröffentlicht. In dem Video stellen Prof. 
Dr. Hiebl, Prof. Dr. Wiedemann und Frau Gra‐
versen die Hauptmerkmale des Studiengangs 
vor. Der Studiengang richtet sich an Bachelor‐
Absolvent*innen,  die  eine  zukünftige  Karri‐
ere  in  den  Bereichen  Beratung,  Risikoma‐

nagement  oder  Controlling  anstreben.  Be‐
sondere Merkmale des Studiengangs sind ein 
vielfältiger  Mix  aus  Dozent*innen  mit  For‐
schungs‐ und Praxiserfahrung, topaktuelle In‐
halte, ein hoher Grad an Anwendungsorien‐
tierung sowie ein moderner Campus in zent‐
raler Lage in Siegen. Interessierte können sich 
für den Start im Wintersemester 2023/24 be‐
werben.  Das  vollständige  und  von  Herrn 
Buhrandt  und  Herrn  Klein  produzierte  Vor‐
stellungsvideo ist auf YouTube verfügbar un‐
ter:  https://youtu.be/ec35lDpIYPg.  Interes‐
sierte  können  sich  dort  einen  umfassenden 
Überblick  über  den Masterstudiengang  ver‐
schaffen. 

 

Jahrestagung der WK INT 2023 mit Mitglie‐
derversammlung 

Frau Prof. Dr. Hanna Schramm‐Klein ist aktu‐
ell Vorsitzende der Wissenschaftlichen Kom‐
mission Internationales Management im Ver‐
band  der  Hochschullehrerinnen  und  Hoch‐
schullehrer (VHB). Vom 27. bis 29. April 2023 
hat die Jahrestagung der Wissenschaftlichen 
Kommission  Internationales  Management 
(WK INT) stattgefunden.  

 

Gastgebende  Institution war  die Universität 
Siegen  mit  Prof.  Dr.  Hanna  Schramm‐Klein, 
Inhaberin  der  Professur  für  Marketing  und 
Handel,  als  Gastgeberin.  Mit  insgesamt  14 
Vorträgen  wurde  die  Basis  für  eine  umfas‐
sende  und  rege  fachliche Diskussion  gelegt. 
Zudem wurde von Dr. Dr. h.c. Thomas Muhr, 
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geschäftsführendem  Gesellschafter  von 
Mubea,  als  Gastreferent  das  Generalthema 
der Tagung ‐ "New Normal im Internationalen 
Management" ‐ aufgegriffen und aus der Per‐
spektive  der  Praxis  des  Internationalen Ma‐
nagements diskutiert. Neben dem formellen 
Teil war im Rahmen der Jahrestagung natür‐
lich auch die Möglichkeit des zwanglosen kol‐
legialen  Austausches  besonders  wichtig.  Im 
Rahmen  der  Jahrestagung  wurde  auch  die 
Mitgliederversammlung der WK INT abgehal‐
ten.  Wichtigster  Tagesordnungspunkt  war 
der weitere Verlauf der Erstellung des Publi‐
kationsmedienratings des VHB. 

 

Nachwuchsworkshop der WK INT 2023 

Wie üblich fand der Nachwuchsworkshop als 
Pre‐Conference‐Workshop direkt vor der Jah‐
restagung  der WK  INT  2023  statt.  Prof.  Dr. 
Helene Tenzer (Professur für Internationales 
Management  an  der  LMU)  hat  als  Nach‐
wuchsbeauftragte der WK INT am ersten Tag 
gemeinsam mit den Teilnehmer*innen über 
Publikationsstrategien  für  hochrangige  Ma‐
nagementzeitschriften  sowie  Aspekte  der 
wissenschaftlichen  Karriereplanung  disku‐
tiert.  Der  zweite  Tag  war  der  Präsentation 
und Diskussion von neun Forschungsprojek‐
ten gewidmet. 

 

 

Gastkommentare  von  Univ.‐Prof.in  Dr.  Dr. 
h.c. Friederike Welter in F.A.Z. und Handels‐
blatt 

Am 12. Juni 2023 zeigte Univ.‐Prof.in Dr. Dr. 
h.c. Friederike Welter in einem Gastkommen‐
tar für das Handelsblatt auf, warum die Ent‐
scheidung  der  Familienunternehmer  Viess‐
mann, ihren Geschäftsbereich Climate Soluti‐
ons zu verkaufen, aus Sicht der Mittelstands‐
forschung nachvollziehbar  ist. Zugleich  legte 
sie dar, welche grundlegenden Bedingungen 
die mittelständischen Unternehmen am bes‐
ten in ihrem eigenen Bestreben unterstützen, 
die  aktuellen  Herausforderungen  zu  meis‐
tern.  In der  F.A.Z. beschrieb  sie  am 27. Mai 
2023  in  ihrem  Gastbeitrag,  wie  eine  sozial‐
ökologische  Marktwirtschaft  gelingen  kann: 
Prinzipiell setze dies jedoch voraus, dass das 
wirtschaftliche Umfeld so gestaltet wird, dass 
die mittelständischen Unternehmen auch die 
Möglichkeit  haben,  ihre  Wettbewerbsfähig‐
keit zu sichern bzw. auszubauen. 

 
Künstliche Intelligenz in der Justiz 
Künstliche Intelligenz ist seit einiger Zeit in al‐
ler  Munde.  Von  einigen  wird  sie  als  Fort‐
schritt  bei  der  Digitalisierung  komplizierter 
Abläufe begrüßt. Andere blicken skeptischer 
auf die Entwicklung und mahnen an, auch die 
Risiken  und  Grenzen  selbstlernender  Pro‐
gramme in den Blick zu nehmen.  
Der  Verband  der  Rechtspfleger  hatte  den 
Auftakt seiner alle vier  Jahre stattfindenden 
Tagung  in  diesem  Jahr  vom 7.  bis  9.  Juni  in 
Hannover unter das  Thema  „Wieviel  KI  ver‐
trägt die Justiz?“ gestellt und hierzu zu einer 
Podiumsdiskussion  am  7.  Juni  eingeladen. 
Grundlage für die Podiumsdiskussion war das 
Grundlagenpapier  zur  74.  Jahrestagung  der 
Präsident*innen der Oberlandesgerichte, des 
Kammergerichts,  des  Bayrischen  Obersten 
Landesgerichts  und  des  Bundesgerichtshofs 
vom 23. bis 25. Mai 2022. In diesem Grundla‐
genpapier fanden an mehreren Stellen zent‐
rale Thesen von Herrn Honorarprofessor Dr. 



 
 

Ausgabe 27   Seite 37 
 

Sonstiges 

Peter Enders, Rechtsanwalt und Notar in Ha‐
gen, Berücksichtigung, die dieser unter dem 
Titel „Einsatz künstlicher Intelligenz bei juris‐
tischer Entscheidungsfindung“  in der  JA  (Ju‐
ristische  Arbeitsblätter)  2018,  721  ff.  im 
Nachgang zu seinem Vortrag am 2.5.2018 an‐
lässlich seiner Bestellung zum Honorarprofes‐
sor  an  der  Universität  Siegen  veröffentlicht 
hat. Herr Prof. Dr. Enders wurde demzufolge 
die Ehre zuteil, an der hochkarätig besetzten 
Podiumsdiskussion  mitzuwirken.  Weitere 
Teilnehmer*innen  waren  Frau  Elisabeth 
Winckelmeier‐Becker,  die  Vorsitzende  des 
Rechtsausschusses des Deutschen Bundesta‐
ges, Frau Stefanie Otte, Präsidentin des Ober‐
landesgerichts  Celle,  Frau  Isabelle  Biallaß, 
Richterin am AG und Leiterin des Think Tank 
Legal Tech und KI bei dem Oberlandesgericht 
Köln, Herrn Niels Boeing, Journalist und Autor 
für  ZEIT  Wissen  sowie  Herr  Jens‐Niklas 
Krause,  stellvertretender  Vorsitzender  des 
Verbandes der Rechtspfleger. Die Veranstal‐
tung wurde von zahlreichen Gästen aus dem 
Bundesministerium  und  mehreren  Landes‐
justizministerien, Präsidien von Gerichten so‐
wie  Bundes‐  und  Landespolitikern  besucht, 
die  in  den  jeweiligen  Parlamenten  Verant‐
wortung für das Rechtssystem tragen. 
In  der  Podiumsdiskussion  hat  Rechtsanwalt 
Dr. Enders seine Thesen aus seiner Antritts‐
vorlesung an der Universität Siegen aus dem 
Jahre 2018 vertreten, insbesondere, dass die 
Entscheidungsfindung,  und  auch  hierfür  er‐
forderliche Teilschritte, nicht aus der genui‐
nen Tätigkeit des Richters herausgenommen 
und auf Algorithmenprogramme übertragen 
werden dürfen. Auch der Richter selbst dürfe 
das nicht. Hierüber bestand bei allen Teilneh‐
mer*innen der Podiumsdiskussion im Grund‐
satz  Einvernehmen.  Die  Einigkeit  bei  dieser 
Grundsatzposition ist besonders wichtig. Ver‐
treter der Justiz hegen die Befürchtung, dass 
derartige Programme von den Justizministe‐
rien finanziert und zum Einsatz gebracht wer‐
den sollen, um damit vordergründig für Ent‐

lastung der Richter und Rechtspfleger zu sor‐
gen,  tatsächlich aber eine weitere Verringe‐
rung der Anzahl der Stellen zu beabsichtigen.  
   Trotz  der  grundsätzlichen  Übereinstim‐
mung gab es Meinungsverschiedenheiten im 
Detail. So wird etwa seitens der Richterschaft 
gewünscht, dass in umfangreichen Verfahren 
eine „Durchforsten“ von Schriftsätzen durch 
EDV‐Programme  zur  Entlastung  der  Richter 
möglich  sein  soll.  Prof.  Dr.  Enders  stimmte 
dem zu, soweit es sich lediglich um den Ein‐
satz von Programmen mit Suchfunktion han‐
delt. In seiner Funktion als Rechtsanwalt wi‐
dersprach er aber von vornherein  jeglichem 
Ansatz,  so  „gefundene“  Textstellen  aus 
Schriftsätzen von Anwälten für eine automa‐
tisierte Zusammenstellung des Sachverhaltes 
zu  verwenden,  der  als  sogenannter  Tatbe‐
stand nach dem Urteilsausspruch die Grund‐
lage für die Urteilsbegründung schafft. Er ver‐
wies mit Nachdruck darauf, dass die Auswer‐
tung, welche Angaben zu dem juristisch rele‐
vanten Sachverhalt gehören und später unter 
die  maßgeblichen  Normen  und  sonstigen 
Rechtsgrundsätze  subsumiert  werden  soll, 
ebenfalls ein Akt der Wertung ist und deshalb 
dem Richter persönlich  vorbehalten bleiben 
muss.  
Zum Einsatzgebiet der Rechtspfleger verwies 
er darauf, dass etwa bei der Anmeldung neu 
gegründeter  GmbH  typischerweise  zumin‐
dest ein relevanter Teil der Gründungskosten 
von  der  Gesellschaft  selbst  übernommen 
wird  und  dies  auch  entsprechend  in  der 
GmbH‐Satzung enthalten ist, die mit der An‐
meldung  zum  Handelsregister  überreicht 
wird.  Unterschiedliche  Oberlandesgerichte 
stellen  insoweit  aber  unterschiedliche  Vo‐
raussetzungen  und  unterscheiden  zwischen 
mehreren  Möglichkeiten  der  Kostenüber‐
nahme. Vor Einführung eines Algorithmus zur 
Prüfung  der  Eintragungsfähigkeit  der  ange‐
meldeten GmbH müsste  deshalb  entschied‐
en werden, ob den unterschiedlichen  regio‐
nalen  Gegebenheiten  Rechnung  getragen 



 
 

Ausgabe 27   Seite 38 
 

Sonstiges 

wird  oder  eine  Vereinheitlichung  herbeige‐
führt werden soll. Gerade im letztgenannten 
Fall stellt sich die Rechtsfrage, welche Rechts‐
auffassung sich insoweit durchsetzen soll und 
wer dies  zu entscheiden hat. Gerade dieses 
Beispiel zeige das generelle Problem bei einer 
Programmierung einer KI zur juristischen Ent‐
scheidungsfindung  auf.  Zu  nahezu  jedem 
Rechtsproblem  gebe  es  eine  Vielzahl  unter‐
schiedlicher  Gerichtsentscheidungen  und 
auch unterschiedliche Rechtsauffassungen in 
der Wissenschaft. Die Entscheidung, welche 
dieser Auffassungen bei der Programmierung 
überhaupt  und  mit  welcher  Wertigkeit  be‐
rücksichtigt wird, ist insbesondere im Hinblick 
auf den angekündigten Selbstlern‐Effekt neu‐
ronaler Netzwerke  von  nicht  zu  unterschät‐
zender  Bedeutung.  Bisher  ist  nicht  erkenn‐
bar, wer derartige für die künftige Rechtspre‐
chung  und  Rechtsentwicklung  enorm  wich‐
tige Entscheidungen  treffen könnte und auf 
welcher Rechtsgrundlage.  
Als Résumé kann durchaus festgehalten wer‐
den:  Das  Thema  der  Podiumsdiskussion 
„Wieviel KI verträgt die Justiz“ war letztlich zu 
eng gefasst. Richtiger wäre zu fragen: „Wie‐
viel KI verträgt der Rechtsstaat?“ 
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